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Liebe Leserinnen und Leser,
liebe St. Stefanerinnen und 
St. Stefaner!

Die Leistungsschau hat 
eindrucksvoll gezeigt, 

wie dynamisch und innovativ 
unsere Wirtschaft ist. Unser 
"Rose Valley" hat sich längst 
über die Gemeindegrenzen 
hinaus einen Namen ge-
macht und steht für höchste 
Qualität, regionale Produkte 
und gelebte Tradition.

Wirtschaftliche Stärke
Die Vielfalt an Unternehmen 
und Talenten, die unsere Ge-
meinde prägen, erfüllt mich 
als Bürgermeister mit beson-
derer Freude. Es war beein-
druckend zu sehen, wie viel 
Leidenschaft und Kreativität 
hier zusammenkommen – 
von innovativen Technologi-
en bis hin zu traditionellem 
Handwerk. Die Synergien, 
die unsere Unternehmen 
untereinander schaffen, sind 
ein starkes Zeichen für eine 
blühende Zukunft. Eine flo-
rierende Wirtschaft ist das 
Rückgrat jeder Gemeinde.

Fundament unserer 
Gemeinde
Ein weiteres Herzstück un-
serer Gemeinde ist das 
Ehrenamt. Ohne den uner-
müdlichen Einsatz unserer 
Ehrenamtlichen wäre vieles 
nicht möglich. Ihre Arbeit ver-

dient höchste Anerkennung, 
sei es in den Feuerwehren, 
Sportvereinen oder einem der 
anderen 49 Vereine, die das 
Leben in unserer Gemeinde 
bereichern. Diese lebendige 
Vereinskultur ist essenziell 
für das Zusammenleben und 
den sozialen Zusammenhalt, 
denn sie bringt Menschen 
zusammen und schafft Ge-
meinschaft. 
Die feierliche Eröffnung der 
neuen Kinderkrippe ist ein 
weiterer Meilenstein für un-
sere Gemeinde. Sie zeigt, 
dass wir in die Zukunft inves-
tieren und unseren jüngsten 
Bürgern die bestmöglichen 
Startbedingungen bieten 
wollen. In den kommenden 
Jahren wollen wir unser An-
gebot für Familien weiter 
ausbauen und unsere Ge-
meinde noch attraktiver ge-
stalten. 

Im gleichen Zuge möchten 
wir erneut die Türen zu un-
seren Betrieben der Wasser-
versorgung und der Abwas-
serbeseitigung öffnen und 
den Bürgern die Möglichkeit 
geben, einen Blick dahinter 
zu werfen.

Girls in Politics
Zum ersten Mal nehmen wir 
an der Aktion "Girls in Poli-
tics" teil. Ich lade alle Mäd-
chen aus St. Stefan im Alter 
von 6 bis 18 Jahren herzlich 

ein, mich einen Tag lang als 
Bürgermeister zu begleiten 
und meine Aufgaben haut-
nah mitzuerleben. Ziel ist es, 
euch einen direkten Einblick 
in den Alltag und die Verant-
wortung zu geben.

Lebenswerte Zukunft
Als pulsierendes Herz der Re-
gion sind wir - DIE Schwung-
kraft im steirischen Vulk-
anland. Mit unserer starken 
Wirtschaft, unserem vielfäl-
tigen Vereinsleben und unse-
rem Blick in die Zukunft ge-
stalten wir gemeinsam eine 
lebenswerte Gemeinde.

Mein herzlicher Dank gilt al-
len, die dazu beitragen: den 
Bürgerinnen und Bürgern, 
den Unternehmen, den Ver-
einen und allen Ehrenamtli-
chen.

Gemeinsam gestalten wir un-
sere Zukunft!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Johann Kaufmann

Vorwort Bürgermeister Johann Kaufmann

70 Jahre voller Dynamik
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Unser Jubiläumsjahr ist ein Jahr der Erfolge und der Gemeinschaft. 
Wir haben gemeinsam viel erreicht und blicken mit Stolz auf das Vergangene und mit 
Zuversicht in die Zukunft.



Bei unseren Mitarbeitern hat 
sich einiges verändert. Wäh-
rend wir uns von zwei Kolle-
gen verabschieden müssen, 
freuen wir uns zugleich, neue 
Teammitglieder begrüßen zu 
dürfen. 

Neu im Team
Nach Stellenausschreibungen 
in mehreren Bereichen freu-
en wir uns, Ihnen die folgen-

den neuen Mitarbeiter im Ge-
meindedienst vorzustellen:

	◼ Ortsbildpflege und  
Reinigung: Manuela Auer, 
Annemarie Monschein-
Schadler und Renate 
Prödl
	◼ Außendienst allgemein: 
Josef Platzer
	◼ Innendienst:  
Katrin Weixler und  
Sabine Reisenhofer

Aktuelles aus dem Gemeindeamt
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Katrin Weixler und Sabine Reisenhofer verstärken zukünftig das 
Gemeindeteam im Innendienst.

Personal

Kinderkrippe
Die Gemeinde hat die folgen-
den Arbeiten ausgeschrieben, 
auf die vier Firmen Ange-
bote abgegeben haben: Die 
Ausschreibung umfasste die 
Herstellung der komplet-
ten Außenanlage rund um 
die Kinderkrippe inklusive 
Verkehrsflächen, die As-
phaltierung eines Teils des 
Pockgrabenweges sowie die 
Sanierung des Parkplatzes 
hinter der Volksschule.
Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund € 330.000,00 
inkl. MwSt.

Hochbehälter Dollrath
Für das Bauvorhaben Neu-
bau Hochbehälter Dollrath 
wurden die Erd- und Bau-
meisterarbeiten sowie die 
Holzbau- und Dacharbeiten 
ausgeschrieben. Für die Bau-
meisterarbeiten haben vier 
Firmen Angebote abgegeben, 
wobei die Gesamtkosten ca. 
€ 700.000,00 exkl. MwSt. 
betragen. Für die Holzbau- 
und Dacharbeiten haben drei 
Firmen Angebote abgegeben, 
die Gesamtkosten betragen 

ca. € 488.000,00 exkl. MwSt.
Weiters wurde ein Darlehen 
in der Höhe von € 2,6 Mio. 
über die Internetplattform 
„Loanboox-Kommunalnet“ 
für dieses Bauvorhaben  
ausgeschrieben. Acht Ange-
bote wurden abgegeben und 
vom Gemeinderat einstimmig 
an folgende Banken verge-
ben. € 1,6 Mio. als variables 
Darlehen an die HYPO NOE 
und € 1,0 Mio. als Fixzinsdar-
lehen an die Unicredit Bank 
Austria AG.

LWL Ausbau
Die Firma XINON aus Stu-
denzen wurde beauftragt, 
die bereits verlegten Leer-
verrohrungen im Bereich 
Greith/Teichweg mit Glasfa-
serleitungen zu bestücken. 
Die Gesamtkosten für diesen 
Auftrag, inklusive 50 Kun-
denanschlüsse, betragen  
€ 102.000,00 exkl. MwSt.

Kindergemeinderat
Der Kindergemeinderat wird 
auch im Schuljahr 2024/25 
weitergeführt, betreut von 
„beteiligung.st“. Die Gesamt-

kosten betragen € 7.500,00, 
wovon 50% vom Land Stei-
ermark gefördert werden. 
Der Gemeindeanteil beträgt  
€ 3.750,00.

Attraktivere Spielplätze
Die Oppositionsparteien 
(NEOS, FPÖ, SPÖ) forderten 
attraktivere Spielplätze auch 
für ältere Kinder. Der Gemein-
derat beauftragte den Ju-
gend- und Sportausschuss, 
zusammen mit dem Kinder-
gemeinderat, entsprechende 
Vorschläge zu erarbeiten.

Aktivierung Rosenwirt
Um ein Grundstück, das direkt 
an das Gemeindezentrum an-
grenzt, im Ortszentrum für 
die Gemeinde zu sichern, 
hat der Gemeinderat be-
schlossen, ein Vorkaufsrecht 
zu erwirken. Ebenso wird 
versucht, den angrenzenden 
stillgelegten Gastronomie-
betrieb wiederzubeleben. 
Sollte ein Pächter gefunden 
werden, der ein monatliches 
Pachtentgelt in der Höhe von 
€ 2.000,00 zahlt, würde die 
Gemeinde die Liegenschaft 
inklusive des Gastronomie-

betriebs und Inventars für  
€ 350.000,00 erwerben. Soll-
te sich kein Pächter finden, 
wird kein Kauf stattfinden. 
Der Gemeinderat stimmte 
dem Antrag zu; es gab zwei 
Stimmenthaltungen und kei-
ne Gegenstimmen.

Grundstückskauf
Die Gemeinde hat ein 862 m² 
großes Grundstück südlich 
des Freibads, entlang dem 
Saßbach gegenüber den 
Beach-Volleyballplätzen, er-
worben.

Generationen- 
freundlichkeit
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig beschlossen, das 
LEADER-Projekt „Generati-
onenfreundlichkeit – mitei-
nander leben, voneinander 
lernen und leben lernen im 
Steirischen Vulkanland“ zu 
fördern. Die Bürger sollen 
motiviert werden, sich ehren-
amtlich zu engagieren und 
Angebote für alle Generati-
onen zu schaffen. Über die 
entsprechenden Aktivitäten 
wird noch berichtet.
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Renate Prödl, Manuela Auer und Annemarie Monschein Schadler 
verstärken unser Team im Bereich Ortsbildpflege und Reinigung.

Julia Fasching startet im 
Herbst ihr Studium.

Einvernehmliche 
Auflösung
Julia Fasching, seit 2019 As-
sistentin der Amtsleitung und 
des Bürgermeisters, möchte 
sich beruflich neu orientieren 
und wird im Herbst 2024 ein 
Studium beginnen.
Dennoch wird sie weiterhin 
im Redaktionsteam der Ge-
meindezeitung aktiv mitar-
beiten.

Unser Außendienst
Die Außendienstmitarbeiter von St. Stefan im Rosental sind laufend bemüht, dass die infrastrukturellen Einrichtungen 
einwandfrei funktionieren. Viele kleine und große Handgriffe sind dabei rund um die Uhr in Angriff zu nehmen.

Außendienstmitarbeiter Hannes Schadler und Erich Glauninger 
sind für die Ortsbildpflege im Einsatz.

Andreas Hötzl kümmert sich 
um die Instandhaltung am 
Wohnmobilstellplatz.

Bademeister Ewald Mahler öffnet die Tür zum Maschinenraum: 
ein seltener Blick hinter die Technik des Freibades.

Hochwasserschutzmaßnahmen 
beim Schulzentrum.

Johann Fasching bei Instand-
setzungsarbeiten beim Rück-
haltebecken Greith.

Für dieses Jahr  
suchen wir noch 
einen Christbaum für 
den Marktplatz!

Wenn du einen schönen, 
großen Baum für die 
festliche Weihnachtszeit 
spenden möchtest, melde 
dich bitte im Marktge-
meindeamt.

T: 03116 83 03 25 
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Leistungsschau 2024: Ein Highlight

Die Leistungsschau am 7. 
und 8. September 2024 

war für die rund 2.500 Be-
sucher, Aussteller und alle 
Beteiligten eine rundum be-
eindruckende Veranstaltung. 
Sie zeigte eindrucksvoll, was 
möglich ist, wenn ein gut or-
ganisierter Ablauf und eine 
reibungslose Zusammenar-
beit Hand in Hand gehen.

Das Gelände der Rosenhalle 
wurde von rund 60 lokalen 
Betrieben genutzt, um ihre 
Produkte und Dienstleistun-
gen vorzustellen. Die Vielfalt 
und Bandbreite der Unter-

nehmen unserer Marktge-
meinde präsentierte sich ein-
drucksvoll.

„Von Anfang an war es un-
ser Ziel, unsere lokale Wirt-
schaft ins Rampenlicht zu 
rücken und den Besuchern 
zu zeigen, welche Vielfalt 
und Qualität unsere Unter-
nehmen zu bieten haben.  
Die Leistungsschau bot die 
perfekte Plattform, um dies 
zu verwirklichen und den Be-
trieben die Möglichkeit zu ge-
ben, sich zu präsentieren,“ so  
Organisator Vizebürgermeis-
ter Manfred Walter.

Ob Gastronomie, Rahmen-
programm oder der Ausklang 
am Samstagabend mit Live 
Musik – alles passte per-
fekt zusammen und sorgte 
für eine durchwegs positive 
Stimmung.

Ein besonderer Dank gilt 
auch unseren Einsatzorga-
nisationen, deren Präsenz 
den Zusammenhalt in un-
serer Gemeinde nochmals 
eindrucksvoll verdeutlichte. 
Ebenso danken wir dem Fa-
milienkreis-Team unter der 
Leitung von Dr. Therese Friedl 
für die Kinderbetreuung.

Eröffnung und Ehrengäste
Der Messetag begann am 
Samstag um 10 Uhr, und be-
reits früh zeigte sich, dass 
der Besucherzustrom nicht 
abreißen würde. Um 12 Uhr 
fand die offizielle Eröffnung 
statt, feierlich begleitet von 
der Marktmusikkapelle und 
unter der Moderation von 
Franz Suppan. Unter den 
Ehrengästen durften wir 
WKO-Präsident Josef Herk, 
Landtagsabgeordneten Franz 
Fartek, WKO-Kom.-Rat Gün-
ther Stangl sowie den WKO-
Regionalstellenleiter Thomas 
Heuberger begrüßen. Die Er-
öffnung wurde zudem durch 
eine Tanzeinlage der Tages-
werkstätte Stephanus berei-
chert. Auch unsere Weinho-
heit Antonia Hiebaum beehrte 
die Veranstaltung trotz vollen 
Terminplan und verlieh der 
Eröffnung mit ihrer Anwe-
senheit zusätzlichen Glanz. 
Besonders erfreulich war, 
dass sich WKO-Präsident 
Josef Herk und Landtagsab-
geordneter Franz Fartek trotz 
weiterer Termine die Zeit 

Bürgermeister Johann Kaufmann, LAbg. Franz Fartek, Weinhoheit Antonia Hiebaum, WKO Präsident 
Josef Herk, Günther Stangl und Vizebürgermeister Manfred Walter bei der Eröffnung.



nahmen, jeden Aussteller 
persönlich zu besuchen und 
das gesamte Areal abzuge-
hen. Ihre Wertschätzung für 
die Betriebe und das Engage-
ment vor Ort unterstrichen die 
Bedeutung der Veranstaltung.
Bürgermeister Johann Kauf-
mann hob in seiner Anspra-
che die Bedeutung der lo-
kalen Wirtschaft hervor, die 
durch die Kommunalsteuer 
maßgeblich zur Entwicklung 
unserer Gemeinde beiträgt. 
Er erinnerte daran, wie be-
eindruckend die Fortschritte 
der letzten 70 Jahre gewesen 
sind, und betonte den Stolz 
auf das Erreichte.

Unterhaltung für die ganze 
Familie
Die Veranstaltung bot ein 
abwechslungsreiches Rah-
menprogramm, das Live-
Übertragungen des Radio 
Steiermark Wurlitzers, Mo-
denschauen von „Mein 
Goldstück“ und „Kaufhaus 
Riedl“ sowie einen Auftritt 
der Sulm Riverline Dancers 
umfasste. Die Freiwillige 
Feuerwehr, unter der Leitung 

von Roman Weixler, beein-
druckte die Besucher mit 
einer Vorführung zur Brand-
bekämpfung und gab wert-
volle Einblicke in den Ernstfall 
– ein wahres Highlight mit 
vielen "heißen" Momenten.  

Ein besonderes Augenmerk 
wurde auf die Unterhaltung 
für Kinder gelegt – sei es 
durch die Kinderbetreuung, 
den Feuerwehr-Parcours oder 
das Schminkangebot des Ro-
ten Kreuzes, bei dem Kinder 
realistische Unfall-Make-ups 
erleben und Erste Hilfe spiele-
risch kennenlernen konnten.  
Da Kinder die Lehrlinge, Mit-
arbeiter, Kunden und Unter-
nehmer von morgen sind, 
war es wichtig, dass auch sie 
die Leistungsschau in bester 
Erinnerung behalten.

Es war erfreulich zu sehen, 
wie viele Unternehmen be-
reits an der überregionalen 
Initiative „Mein Job“ teilneh-
men, was unter anderem 
auch auf die Bemühungen von 
Vizebürgermeister Manfred 
Walter zurückzuführen ist. 

Ein weiteres Highlight war die 
Kiendler-Truppe, die mit ihren 
spektakulären Vorführungen 
und der Möglichkeit, eine Auf-
fahrt im Kran zu erleben, die 
Höhenarbeit greifbar machte 
und für Staunen sorgte.
Für das leibliche Wohl sorgten 
unsere heimischen Gastrono-
men, die mit ihren kulinari-
schen Angeboten keine Wün-
sche offenließen. 

Besonders schön war zu be-
obachten, dass viele Besu-
cher die Leistungsschau an 
beiden Tagen besuchten. Eine 
Besucherin brachte es tref-
fend auf den Punkt: „Wenn 
wir schon so ein Event vor Ort 
haben, kann man ruhig zwei-
mal kommen!“

Verlosung
Den krönenden Abschluss 
der Leistungsschau bildete 
die Verlosung von insgesamt 
35 Preisen, die alle mit viel 
Sorgfalt zusammengestellt 
und auf einen Mindestwert 
von 100 Euro geschätzt wa-
ren. Die Verlosung wurde von 
Bürgermeister Johann Kauf-

mann und Manfred Walter 
durchgeführt, unterstützt von 
mehreren „Glücksengerln“, 
die die Ziehung der Gewinner 
übernahmen.
Die drei Hauptpreise wurden 
von den Firmen Ladenstein, 
AMT und Suppan-Film Sonn-
tagskind zur Verfügung ge-
stellt.

Ein großes Dankeschön gilt 
allen Unternehmen, die an 
der Leistungsschau teilge-
nommen und so dazu beige-
tragen haben, diese Veran-
staltung möglich zu machen. 
Ebenso möchten wir uns 
bei den zahlreichen Besu-
chern bedanken, die durch 
ihr Kommen den Erfolg der 
Leistungsschau erst möglich 
gemacht haben.

Bianca Hirschmann
Wirtschaftsservicestelle

Marktgemeinde St. Stefan im Rosental
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Die packende Vorführung der Freiwilligen Feuerwehr zur Entste-
hungsbrandbekämpfung begeisterte die Zuschauer.

Bilder von der Leistungs-
schau sind auf www.
st.stefan.at zu finden!

NRAbg. Agnes Totter erhielt 
eine Führung von Vizebürger-
meister Manfred Walter.

Für die Kinder gab es jede 
Menge Spiel und Spaß.



Am 28. Juni feierten un-
sere Schulen ihre be-

deutenden Jubiläen in der 
festlich geschmückten Ro-
senhalle. Der Abend bot ein 
abwechslungsreiches und 
vielfältiges Programm, bei 
dem vor allem die Schüler ihr 
Können eindrucksvoll unter 
Beweis stellten. Ensembles 
der Musikschule, Darbietun-
gen der Mittelschule sowie 
gemeinsame Auftritte be-
geisterten das Publikum. Die 
4. Klassen der Mittelschule 
nutzten diese besondere Ge-
legenheit und feierten gleich-
zeitig ihren Abschluss.

Die Eröffnung des Abends 
wurde von den Direktoren 
Walter Thier (Mittelschule) 
und Dr. Karl Pfeiler (Musik-

schule) gemeinsam vorge-
nommen. In ihren Begrü-
ßungsreden konnten sie 
neben den geladenen Ehren-
gästen wie Abgeordnete zum 
Nationalrat Mag. Dr. Agnes 
Totter auch zahlreiche Besu-
cher, ehemalige Lehrer und 
Schüler willkommen heißen. 
Bürgermeister Kaufmann 
richtete herzliche Grußwor-
te an die Anwesenden und 
betonte die Bedeutung der 
Schulen für die Gemeinde 
und ihre positive Entwick-
lung über die Jahrzehnte. 
Ein besonderer Moment des 
Abends war die Ansprache 
der ehemaligen Direktoren 
der Mittelschule, die bewe-
gende und humorvolle Erin-
nerungen an ihre Zeit an der 
Schule teilten und die wert-

volle Arbeit ihrer Nachfolger 
würdigten.

Ebenfalls wurde die eigens 
angefertigten Schulchroni-
ken ausgestellt, die die be-
deutendsten Höhepunkte der 
Schulen darstellte. Neben 
den wichtigsten Informa-
tionen enthielt die Chronik 
auch einige besondere Er-
innerungsstücke in Form 
von Bildern, die bei vielen 
Ehemaligen Erinnerungen 
weckten und unter anderem 
eindrucksvoll zeigten, wie 
lange manche Lehrer bereits 
an unseren Schulen unter-
richten.
Der Abend wurde musika-
lisch durch die Big Band Pula 
bereichert. Ihr länderüber-
greifender Auftritt war der 

jahrelangen guten Zusam-
menarbeit der Musikschule 
mit der Musikschule Blagoje 
Barsa Zagreb zu verdanken.

Für das leibliche Wohl sorg-
ten die Schüler unter Anlei-
tung ihrer Lehrer. Selbst pro-
duzierte Cantuccini wurden 
zum Verkauf angeboten und 
fanden großen Anklang bei 
den Gästen.

Die Veranstaltung war ein 
großer Erfolg, die Rosenhalle 
bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Die zahlreich erschie-
nenen Gäste genossen den 
Abend und trugen dazu bei, 
dass dieses Jubiläumsfest 
noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
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Feierliches Jubiläumswochenende

40 Jahre Musikschule und 60 Jahre Hauptschule

Musikschullehrer Alexander Herrmann, Direktor Karl Pfeiler, 
Valentina Mekovec-Gabud (Professorin an der Musikschule Blagoje 
Bersa Zagreb) und Direktor Walter Thier.

Am 28. Juni feierten die Mittelschule und die Musikschule ihre Jubiläen, während am 30. Juni die Marktgemeinde und 
die öffentliche Bücherei ihre Meilensteine zelebrierten. Beide Ereignisse boten der Gemeinde festliche Programme 
und unvergessliche Momente.

Die selbstgemachten Cantuccini, frisch und köstlich zubereitet 
von den Schülern, wurden mit großer Begeisterung zum Verkauf 
angeboten und fanden bei den Gästen großen Anklang.
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70 Jahre Marktgemeinde und  
50 Jahre Öffentliche Bücherei St. Stefan im Rosental

Am Sonntag, dem 30. Juni, 
fanden die Feierlichkei-

ten zum 70-jährigen Be-
stehen der Marktgemeinde 
St. Stefan im Rosental statt. 
Auch die öffentliche Bücherei 
feierte ihr 50-jähriges Jubilä-
um.

Unter strahlendem Sonnen-
schein und bei sommerlichen 
Temperaturen begann der 
Tag mit einem Gottesdienst in 

der Pfarrkirche, zelebriert von 
Pfarrer Geistlicher Rat Mag. 
Christian Grabner und Dia-
kon Heinz Hödl. Musikalisch 
umrahmt wurde die Messe 
vom Projekt:CHOR unter der 
Leitung von Regina Nagl-Stix.  
Anschließend führte ein fei-
erlicher Festmarsch, ange-
führt von der Marktmusik 
St. Stefan, die Festgemein-
de zum Gemeindezentrum. 
Während sich die zahlreichen 

Gäste im Schatten Schutz 
suchten, nahmen die Ehren-
gäste, wie Nationalratsab-
geordnete Dr. Agnes Totter 
und Landtagsabgeordneter 
Franz Fartek sowie Vertreter  
benachbarter Gemeinden, 
wie der ehemalige Bürger-
meister Viktor Wurzinger aus 
Jagerberg und Vizebürger-
meister DI Thomas Zach aus 
Kirchbach-Zerlach, vor dem 
Gemeindezentrum  Platz.

Musikalische Höhepunkte 
des Festakts
Der offizielle Festakt begann 
mit der Uraufführung der  
St. Stefaner Echo-Turmfan-
fare. 
Dieses beeindruckende Mu-
sikstück, komponiert von 
Mag. Karl-Heinz Promitzer, 
wurde von drei unterschied-
lichen Standorten im Echo 
gespielt: der Dachterrasse 
des Gemeindezentrums, dem 

Der Festakt wurde von den klangvollen Darbietungen der Marktmusik umrahmt und mit der Uraufführung der eindrucksvollen  
St. Stefaner Turmfanfare feierlich eröffnet.

Kassier Roland Ettl, Vizebgm. Manfred Walter, LAbg. Franz Fartek, Bgm. Johann Kaufmann, NRAbg. 
Agnes Totter, Pfarrer GR Christian Grabner und Vorstandsmitglied Elisabeth Pfeiler.

Dr. Therese Friedl und Bgm. 
Johann Kaufmann

+
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Schulzentrum und dem  
Kirchturm. Die bewegenden 
Klänge erfüllten den gesam-
ten Ort und die Anwesen-
den lauschten andächtig.  
Mag. Karl-Heinz Promitzer 
selbst spielte auf der Dach-
terrasse des Gemeindezen-
trums, Direktor der Musik-
schule, Dr. Karl Pfeiler, spielte 
vom Schulgebäude aus, wäh-
rend David Sundl hoch oben 
vom Kirchturm aus musizier-
te. Vor dem Gemeindezent-
rum rundete ein Ensemble, 
bestehend aus Mitgliedern 
der Marktmusik und Musik-
schullehrer Oberst Mag. Adolf 
Obendrauf die Darbietung der 

Fanfare ab.
Bürgermeister Johann Kauf-
mann hob in seiner Rede her-
vor, dass die 70 Jahre Markt-
gemeinde einen Meilenstein 
in der infrastrukturellen 
Entwicklung der Gemeinde 
darstellen. Er betonte auch, 
dass diese Erfolge ohne das 
Engagement der damaligen 
Funktionäre und Ehrenamtli-
chen nicht möglich gewesen 
wären.
Auch Landtagsabgeordneter 
Franz Fartek würdigte in sei-
ner Ansprache die bedeuten-
de Rolle der Marktgemeinde 
St. Stefan im Rosental. Er 
lobte die Gemeinde für ihre 

Vorreiterrolle in Bereichen 
wie Familienfreundlichkeit 
und innovativer Wirtschaft. 
St. Stefan sei eine treibende 
Kraft für die gesamte regio-
nale Entwicklung und stehe 
für hohe Lebensqualität, da 
die Bewohner hier alles Not-
wendige für ein gutes Leben 
finden. Fartek betonte, dass 
dieser Erfolg sowohl einen 
politischen Rahmen als auch 
das Engagement der Bürger 
der Marktgemeinde erfordere 
und kontinuierlich weiterent-
wickelt werden müsse.

50 Jahre öffentliche 
Bücherei
Anlässlich des 50-jährigen 
Jubiläums der öffentlichen 
Bücherei ergriffen auch Ul-
rike Einwallner vom Amt der 
steirischen Landesregierung 
sowie Dr. Michaela Haller 
vom Lesezentrum Steiermark 
das Wort.
Dr. Therese Friedl wurde für 
ihren herausragenden Ein-
satz in der Literaturvermitt-
lung und Leseförderung, ihre 
mehr als 40-jährige ehren-

amtliche Mitarbeit sowie ihre 
27-jährige Leitung der öf-
fentlichen Bücherei St. Stefan 
mit einer Auszeichnung vom 
Österreichischen Bibliotheks-
werk und dem Lesezentrum 
Steiermark gewürdigt.

Der Festakt endete feierlich 
mit der steirischen Lan-
deshymne, gespielt von der 
Marktmusik St. Stefan im 
Rosental. Im Anschluss ver-
sorgten die Mitarbeiter der 
Marktgemeinde die Gäste mit 
Getränken, darunter das zum 
70-Jahre Jubiläum gebrau-
te Bier, das großen Anklang 
fand. Zum Abschluss wurden 
die Besucher zu einem Imbiss 
in die Rosenhalle eingeladen, 
wo der Tag in gemütlicher  
Atmosphäre ausklang.

Die "St. Stefaner Echo-
Turmfanfare", erklang von drei 
verschiedenen Standorten – 
dem Gemeindezentrum, dem 
Schulgebäude und dem Kirch-
turm – und erfüllte den Ort mit 
bewegenden Klängen.

Nach dem Festgottesdienst führte die Marktmusik St. Stefan den feierlichen Marsch zum Gemeinde-
zentrum an.

Das eigens gebraute Jubiläumsbier erfreute sich bei den Festgäs-
ten großer Beliebtheit. 

+
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Nach 29 engagierten Jah-
ren im Gemeindedienst 

verabschiedet sich unser 
Bauamtsleiter Herbert Fa-
sching zum 1. September 
2024 in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Seinen Dienst trat er am 1. 
Juni 1995 im Bürgerservice 
an und absolvierte bereits 
am 21. Mai 1996 die Prü-
fung als Standesbeamter.  
Kurz darauf, im Juli 1996, 
wurde er offiziell zum Stan-
desbeamten bestellt und 
übernahm zusammen mit 
Josef Krisper die Aufgaben 
im Standesamt und in der 
Staatsbürgerschaftsevidenz.
In dieser Rolle führte er zwi-

schen 1996 und 2012 insge-
samt 119 Trauungen durch 
und trug maßgeblich dazu 
bei, den schönsten Tag im 
Leben vieler Paare unver-
gesslich zu machen.
Im Jahr 2012 übernahm 
Herbert Fasching die Lei-

tung des Bauamtes nach der 
Pensionierung von Leopold 
Schwarzl.

In dieser Position beein-
druckte er durch sein enor-
mes Engagement und seine 
Fachkenntnis. Für viele Ge-
meindebürger war er nicht 
nur ein kompetenter An-
sprechpartner, sondern auch 
aufgrund seiner freundlichen 
und offenen Persönlichkeit 
eine zentrale Anlaufstelle 
im Marktgemeindeamt. Sei-
ne fröhliche Art und positive 
Ausstrahlung trugen maß-
geblich zu einem harmoni-
schen Arbeitsklima bei und 
machten ihn bei Kollegen 

und Bürgern gleichermaßen 
beliebt.

Nachfolge im Bauamt
Ab sofort wird Patrick Kro-
bath die Leitung des Bau-
amtes übernehmen. Er ist 
seit dem 1. August 2022 im 
Bauamt tätig und wurde von 
Herbert Fasching umfassend 
eingearbeitet. Wir wünschen 
ihm viel Erfolg in seiner neu-
en Position.

Wir danken Herbert Fasching 
herzlich für seinen Einsatz 
und wünschen ihm für seinen 
neuen Lebensabschnitt alles 
Gute, viel Freude und vor al-
lem Gesundheit.

Staffelübergabe im Bauamt

Diesen Sommer haben 
neun engagierte Jugend-

liche an unserer Ferialjob-
Aktion teilgenommen. 

Ihr Einsatz in den Bereichen 
Ortsbildpflege, Kindergarten/
Schule und im Außendienst 

war herausragend. 
Ziel dieser Aktion ist es, den 
Jugendlichen während der 
Ferien wertvolle Berufser-
fahrungen zu ermöglichen, 
ihnen Einblicke in die vielfäl-
tigen Aufgaben der Gemein-
de zu geben und ihnen die 

Chance zu bieten, ihr erstes 
eigenes Geld zu verdienen. 
Die Ferialjob-Aktion hat sich 
auch 2024 wieder als erfolg-
reiche Initiative erwiesen, 
von der sowohl die Jugend-
lichen als auch die Gemeinde 
profitieren.

Ferialjob-Aktion 2024

Elina Schaar, Hannah Nagl und 
Anna Fasching waren im  
Rosarium im Einsatz.

Die Kollegen und Vorstandsmitglieder verabschiedeten sich von 
Herbert Fasching.

Amtsleiter Josef Krisper, Patrick Krobath, Herbert Fasching und Bürgermeister Johann Kaufmann
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Am 30. Mai durften wir 
einen unvergesslichen 

Abend in St. Stefan erleben, 
der im Rahmen des Jubi-
läums „70 Jahre Marktge-
meinde St. Stefan im Rosen-
tal“ veranstaltet wurde. Der 
Kulturausschuss hatte es 
geschafft, die weltberühm-
ten Wiener Sängerknaben in 
unsere Gemeinde zu holen, 
und die Erwartungen wurden 
mehr als übertroffen.

Als der Brucknerchor, eine 
Auswahl der berühmten Wie-
ner Sängerknaben, die Bühne 
betrat und das Konzert unter 
dem Titel „Una notta italiana“ 
eröffnete, wurde der Abend 
zu einem musikalischen Er-
lebnis der Extraklasse. Die 
glockenhellen Stimmen der 
jungen Sänger erfüllten den 

Raum, und manch einem Zu-
hörer traten vor Rührung Trä-
nen in die Augen. Besonders 
bewegend war der Moment, 
als bekannt wurde, dass 
gleich vier der Knaben ihre 
Wurzeln in St. Stefan haben 
– ein Stolz, den man förmlich 
spüren konnte.

Die Sängerknaben präsen-
tierten nicht nur traditionel-
le Chorgesänge, sondern 
begeisterten das Publikum 
auch mit beeindruckenden 
Solodarbietungen. 

Den krönenden Abschluss 
des Abends bildete die Zu-
gabe mit dem emotionalen 
Klassiker „Time to Say Good-
bye“, der die Zuhörer förm-
lich aus den Sitzen riss. Mit 
standing ovations und tosen-
dem Applaus bedankte sich 
das Publikum für diese mu-
sikalische Meisterleistung, 
die noch lange in Erinnerung 

bleiben wird.
Es war eine große Freude und 
Ehre, die Wiener Sängerkna-
ben in St. Stefan begrüßen zu 
dürfen. Diese Veranstaltung 
hat gezeigt, dass auch in ei-
ner kleinen Gemeinde Welt-
klasse-Kultur auf höchstem 
Niveau erlebbar ist. 

Ein besonderer Dank gilt  
Dr. Therese Friedl, Vorsit-
zende des Kulturausschus-
ses, für die herausragende 
Organisation dieser unver-
gesslichen Veranstaltung. 
 
 

Weltklasse-Konzert in St. Stefan
Die Wiener Sängerknaben begeisterten St. Stefan im Rosental mit einem unvergesslichen Konzert

Die Rosenhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Der Bruckner Chor der Wiener Sängerknaben faszinierten das Publikum unter der Leitung des renom-
mierten Kapellmeisters Manolo Cagnin.

AnzeigeAn
ze

ig
e
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In der Sitzung am 
04.07.2024 wurde Mag. 

Elisabeth Pfeiler mit großer 
Mehrheit als neues Vor-
standsmitglied der Marktge-
meinde gewählt. 
Sie tritt die Nachfolge von  
Nikolaus Bösch-Weiss an und 
ist seit dem 1. Juli bereits in 
ihrer neuen Funktion tätig.

Nikolaus Bösch-Weiss bleibt 
weiterhin als Gemeinderat in 
der laufenden Gemeinderats-
periode aktiv.

Neben ihrer Rolle im Vorstand 
übernimmt Mag. Pfeiler auch 
die Fraktionsführung der SPÖ 
St. Stefan im Rosental. Ihren 

Platz im Prüfungsausschuss 
wird Gemeinderat Günther 
Zebinger einnehmen.

Mit Elisabeth Pfeiler folgt 
nach Cäcilia Hödl, die bis 

zur Gemeindestrukturreform 
2015 im Vorstand war, erneut 
eine Frau in diese verantwor-
tungsvolle Position. Sie ist 
damit erst die zweite Frau, 
die dieses Amt im Vorstand 

der Marktgemeinde beklei-
det.

Wir wünschen Mag. Elisabeth 
Pfeiler viel Erfolg und Freude 

in ihrer neuen Rolle.

Neues Vorstandsmitglied

Kassier Roland Ettl, 2. Vizebürgermeister Franz Schwarzl, Bürgermeister Johann Kaufmann, Vorstands-
mitglied Mag. Elisabeth Pfeiler, 1. Vizebürgermeister Manfred WALTER.

Was als Idee engagierter 
Frauen begann, ist heu-

te ein stattliches Unterneh-
men mit über 260 Tagesmüt-
tern und -vätern und mehr 
als 1.200 betreuten Kindern. 

Dank guter Zusammenar-
beit mit unseren Netzwerk-
partnern, insbesondere den 
Bürgermeister:innen, bieten 
wir eine familienähnliche Be-
treuung unserer wichtigsten 
Personen der Zukunft. 

Nur durch qualitativ hoch-
wertige Betreuung und Be-
gleitung von Anfang an kön-
nen wir den Grundstein für 
glückliche Erwachsene le-
gen. Derzeit betreuen in der 
Südoststeiermark 22 Tages-
mütter 130 Kinder. 
Wir freuen uns auch auf neue 
Tagesmütter und -väter, die 
als Gemeindetagesmütter 
oder in ihrer eigenen Woh-
nung tätig werden.

Die Regionalstelle 
Feldbach feiert die 
50 Jahre mit allen 
Bürgermeistern der 
Region.

Renate Lamprecht ist seit 
Jahrzehnten als engagier-
te Tagesmutter in St. Ste-
fan im Rosental tätig und 
betreut mit großer Hinga-
be und Sorgfalt die Kinder, 
die ihr anvertraut werden. 

Als Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit gestaltete 
Tagesmutter Renate Lam-
precht gemeinsam mit den 
Kindern ein Kunstwerk. Das 
Geschenk der Kinder wurde 
von Regionalstellenleiterin 

Mag. Dagmar Puchner über-
reicht – ein positiver Blick in 
eine schöne Zukunft für un-
sere Kinder.

Tagesmütter Graz-Steiermark

50 Jahre qualitätsvolle Kinderbetreuung

Tagesmutter Renate Lamprecht

Dagmar Puchner überreichte 
Bürgermeister Johann Kauf-
mann das Kunstwerk



Wenn Sie am Wahltag 
nicht in Ihrem zustän-

digen Wahllokal wählen 
können, haben Sie die Mög-
lichkeit, eine Wahlkarte zu 
beantragen. 

Dies ist aktuell für die bevor-
stehenden Wahlen relevant:

	◼ Nationalratswahl  
am 29.09.2024

	◼ Steirische Landtagswahl 
am 24.11.2024

Traditionell können Wahl-
karten schriftlich, mündlich 
oder online mithilfe der ID 
Austria beantragt werden.  

Eine telefonische Beantra-
gung ist allerdings nicht 
möglich. Alle Wahlberechtig-
ten erhalten von der Markt-
gemeinde eine Wahlinforma-
tion per Post, die auch einen 
Abschnitt für die Beantra-
gung einer Wahlkarte enthält. 
Die Frist für die schriftliche 
Beantragung einer Wahlkarte 
zur Nationalratswahl endet 
am 25.09.2024. Persönlich 
können Sie die Wahlkarte bis 

spätestens 27.09.2024, 12 
Uhr, im Marktgemeindeamt 
beantragen.
Besitzen Sie bereits die ID 
Austria, wird die Beantragung 
einer Wahlkarte so einfach 
wie nie zuvor. In der App „Di-
gitales Amt“ finden Sie direkt 
auf der Startseite den But-
ton „Wahlkarte beantragen“ 
und können diesen Service 
innerhalb der Antragsfristen 
schnell und unkompliziert 

nutzen. Zudem können Sie im 
Bereich „Profil“ eine Benach-
richtigung aktivieren, um per 
Push-Benachrichtigung über 
die Verfügbarkeit des Servi-
ces „Wahlkarte anfordern“ 
informiert zu werden.

NEU - Selbstauskunft
Sie können jetzt online im 
Wählerverzeichnis Einsicht 
nehmen (Selbstauskunft). 
Hierfür benötigen Sie die ID 
Austria oder den EU-Login. 
So können Sie prüfen, ob Sie 
im Wählerverzeichnis einge-
tragen sind und welche Ge-
meinde zuständig ist.
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Wussten Sie schon,... 
...wie einfach Sie eine Wahlkarte beantragen können?

MO bis FR von 8 - 12 Uhr und DI 16 - 19 Uhr 
T: 03116 83 03 |  E: gemeinde@st.stefan.at

Bei Fragen gibt Ihnen unser 
Bürgerservice Team gerne Auskunft!

ERGEBNISSE EUROPAWAHL 2024 
Marktgemeinde St. Stefan im Rosental

Wahlbeteiligung:		  Diff. zu 2019
Gesamtwahlberechtigt.....................3.165	 - 113
gesamt abgegebene Stimmen.........1.685	  + 11
Nichtwähler.....................................1.480	 -124
Wahlbeteiligung in % ......................53,24	 + 2,17

Stimmen:		  in Prozent
abgegeben.......................................1685
davon gültig.....................................1655	 98,22 %	
davon ungültig......................................30	 1,78 %

ÖVP	 599

FPÖ	 587

SPÖ	 188

Grüne	 93

NEOS	 111

KPÖ	 21

DNA	 56

EUROPA	 0

                                                                       36, 19 %

                                                                     35,47 %

          11,36 %

           5,62 %

              6,71 %

 1,27 %

      3,38 %

0 %

Nationalratswahl 2024
WAHLTAG: Sonntag, 29. September 2024

Wahlsprengel 1: St. Stefan im Rosental 
7:15 bis 13 Uhr im Marktgemeindeamt
Wahlsprengel 2: St. Stefan Süd 
7:15 bis 13 Uhr im Marktgemeindeamt
Wahlsprengel 3: St. Stefan Nord 
7:15 bis 13 Uhr im Wirtshaus Kölli, Gigging 1 

Zur Wahl am 29. September 2024 bringen Sie 
bitte den personalisierten Abschnitt und einen 
amtlichen Lichtbildausweis mit in das Wahllokal. 
Der Ausweis ist Pflicht!
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Bei der Junior Aktion 2024 
unter dem bekannten 

Motto "MACH MIT" haben 19 
Teilnehmer:innen erfolgreich 

24 Schwimmprüfungen ab-
gelegt. 
Die Teilnehmer:innen stell-
ten sich Prüfungen zur 

Wasserratte, dem Jugend-
Schwimmabzeichen in Bron-
ze, Silber und Gold. Die Über-
gabe der Abzeichen erfolgte 

durch Bürgermeister Johann 
Kaufmann sowie dem Team 
der Steirischen Wasserret-
tung Feldbach unter der 
Leitung von GR Bezirksstel-
lenleiterin Karin Suppan.
Die Abzeichen wurden dan-
kenswerterweise kostenlos 
von der Marktgemeinde St. 
Stefan im Rosental zur Verfü-
gung gestellt. 

Durch die Teilnahme an der 
Junior Aktion werden die 
Schwimmfähigkeit und die 
Wassersicherheit gefördert. 

Junior Aktion 2024

Junior-Aktion 'Mach mit': Ein voller Erfolg mit begeisterten Kindern und viel Spaß im Freibad.

Trotz der zahlreichen pri-
vaten Pools und öffentli-

chen Bäder in den Nachbar-
gemeinden konnten wir in 
unserem Freibad heuer über 
20.000 Besucher begrüßen – 
eine Zahl, die zuletzt im Jahr 
2017 erreicht wurde.
Zu den Höhepunkten der Sai-
son zählten die „Lange Nacht 
des Badens“ am 5. Juli so-
wie die „White Party“ am 3. 
August. Besonders erfreulich 
war erneut der Besuch vieler 
Badegäste aus dem Umland 
von Graz-Süd und dem Be-
zirk Leibnitz.

Mike und sein Novelle-Team 
haben mit ihrem engagier-
ten Einsatz und der weithin 
gelobten Küche entschei-
dend zum Erfolg beigetra-
gen. Dafür möchten wir 
uns herzlich bedanken.  

Nach einer wohlverdienten 
Pause öffnet das Badere-
staurant „Novelle“ am 5. 
Oktober wieder seine Türen 
und lädt zum herbstlichen  
"Alktoberfest" unter dem 
Motto "Schen oziagn, schiach 
wegtuan!" ein.

Engagierter Einsatz
Neben Bademeister Ewald 
Mahler und Evelyn Mahler 

waren in dieser Saison auch 
Christian Schadler, Bernhard 
Prischink, Andreas Schabl 
und Andreas Hötzl als Bade-
meister im Einsatz. Unter-
stützt wurden sie von Char-
lotte Repolusk und Manuela 
Schrimpf.

Eine Veränderung steht an: 
Evelyn Mahler wird ab Sep-
tember als Assistentin im 

Kindergarten tätig sein. 
Für diesen neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir ihr viel 
Erfolg und alles Gute.

Unser besonderer Dank gilt 
allen Freibadmitarbeitern, 
insbesondere dem Ehepaar 
Mahler, für ihren großartigen 
Einsatz und das Gelingen 
dieser wunderbaren Bade-
saison.

Eine heiße und erfolgreiche Badesaison

Unser Freibad Team der Saison 2024: Andreas Hötzl, Christian Schadler, Charlotte Repolusk, Evelyn 
und Ewald Mahler, Bernhard Prischink und Manuela Schrimpf. Leider nicht am Foto Andreas Schabl.



Die Abfallentsorgung in St. 
Stefan im Rosental wird 

seit vielen Jahren zuverlässig 
von der Firma Sauberma-
cher durchgeführt. Restmüll, 
Altpapier und Leichtver-
packungsmaterial werden 
direkt bei den Haushalten 
abgeholt, wie bei Bedarf Bio-
abfälle. 

Für die Entsorgung von Me-
tallverpackungen und Glas-
flaschen stehen mehrere 
Sammelinseln zur Verfügung.
Leichtverpackungen sind 
sauber und vollständig ent-
leert in die Gelbe Tonne oder 
den Gelben Sack zu geben.
  
Dadurch können der Indus-
trie wertvolle Rohstoffe für 
neue Produkte bereitgestellt 
werden. Größere Mengen an 
Leichtverpackungen (Plastik-
kanister, PET-Flaschen etc.) 
oder auch Styropor sollten im 

Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
abgegeben werden.

Altstoffsammelzentrum 
Frauenbach: Ein wertvolles 
Service
Das Altstoffsammelzentrum 
(ASZ) in Frauenbach leistet 
durch die präzise Trennung 
in 90 verschiedene Abfall-
fraktionen einen wichtigen 
Beitrag. Dadurch werden 
Entsorgungskosten gesenkt, 
sowie durch das Recycling 
wertvolle Rohstoffe für die 
Zukunft gewonnen.

Zu den festgelegten Öff-
nungszeiten werden nur 
Haushaltsmengen bis zu 2 
m³ (Kippmulde bzw. PKW-
Anhänger) entgegengenom-
men. Für größere Mengen 
ist eine Terminvereinbarung 
erforderlich.
Wichtig ist auch, dass bereits 
zu Hause eine Vorsortierung 

erfolgt, um einen raschen Ab-
lauf zu ermöglichen und die 
Wartezeiten zu reduzieren.

Richtige Entsorgung 
von Elektrogeräten und 
Batterien
Elektrogeräte, Lithium-Akkus 
und Batterien gehören nicht 
in den Restmüll; diese wer-
den gesondert im ASZ ge-
sammelt. Vor der Anlieferung 
von Elektrogeräten müssen 
jegliche Akkus und Batteri-
en aus Sicherheitsgründen  
(Explosionsgefahr) entfernt 
werden. Bei Lithium Batterien 
und Lithium-Polymer-Akkus 
sind zusätzlich die Kontakte 
abzukleben.

Hinweis zur 
Metallentsorgung
Kleineisenteile sollten zu-
sammen mit dem übrigen 
Alteisen im ASZ abgegeben 
werden, wo sie in österrei-

chischen Stahlwerken zu 
100 Prozent recycelt werden.
 
ACHTUNG: Feuerlöscher, 
Gasflaschen und Heliumfla-
schen gehören nicht zu den 
Metallverpackungen. Diese 
müssen im ASZ abgegeben 
werden.

Altspeisefett/-öl 
Sammelstation
Das Altöl muss zusammen 
mit dem Kunststoffbehälter  
entsorgt werden!

Illegale Müllablagerungen 
und die unbefugte Entsor-
gung in fremde Müllcon-
tainer wird ausnahmslos 
zur Anzeige gebracht! 
Bei der ersten Anzeige 
wird eine Verwaltungs-
strafe von € 450 fällig.
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Effiziente Müllentsorgung
Die Marktgemeinde St. Stefan im Rosental bietet ein vielfältiges System zur Abfalltrennung, wobei durch richtige 
Mülltrennung Kosten gesenkt und die Umwelt geschützt werden kann.

Ferienbetreuung in den Sommerferien
Auch in diesem Sommer 

bot die Marktgemeinde 
St. Stefan wieder eine fünf-
wöchige Ferienbetreuung 
für Volksschulkinder an. 

Die Betreuung fand in den 
Räumlichkeiten der Nach-
mittagsbetreuung statt 
und wurde von Christina 

Wurzinger und Ann-Kathrin 
Bachmann geleitet, unter-
stützt von unseren Mitar-
beiterinnen Karin Nagl und 
Monika Walch. 
Mit einem abwechslungs-
reichen Programm wurden 
die Kinder bestens unter-
halten.

Amtsleiter Josef Krisper mit Karin Nagl, Ann-Kathrin Bachmann, 
Christina Wurzinger und Monika Walch, die den Kindern ein ab-
wechslungsreiches Programm ermöglichten.

!!ACHTUNG!!
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Wie können Sie Rohrverstopfungen vermeiden? 
Von Speiseölen bis hin zu Haaren oder Seifenresten - die Gründe für ein verstopftes Rohr sind 
vielfältig. Mit folgenden Tipps können verstopfte Rohre vermieden werden: 

	◼ Auffangsiebe bei den Abflüssen verwenden! Größere Feststoffe  
(Essensreste, Haare, Seifenstücke) werden aufgefangen. 

	◼ Keine Fette, Öle oder Soßen in der Küchenspüle entsorgen!  
Fette werden im gekühlten Zustand fest und verstopfen Abflüsse.

	◼ In regelmäßigen Abständen heißes Wasser durch den Abfluss fließen lassen!  
Löst erste Verschmutzungen an den Rohrinnenseiten und beugt Verstopfungen vor. 

Das WC ist kein Mistkübel!
Die Entsorgung von Feuchttüchern, Einlagen, Tampons, Wattestäbchen oder auch Essens-
resten im WC sorgt immer wieder für Verstopfungen. Kostenintensive Kanalspülungen 
und Reparaturen sind dann oft unvermeidbar. Auch Desinfektionsmittel, Medikamente 
und andere Chemikalien dürfen keinesfalls in den Kanal. 

DAS WC IST KEIN MISTKÜBEL
Hygieneartikel, Katzenstreu, Speise-
reste, Altöle bis hin zu verstorbenen 
Haustieren verstopfen die Rohrlei-
tungen und behindern eine effi ziente 
Abwasserentsorgung. Dies führt zu 
enormen Mehrkosten in der Abwas-
serreinigung und belastet die Umwelt. 
Helfen Sie mit, das steirische Kanal-
netz zu schützen und die Umwelt zu 
schonen! Infos auf: www.gsa.or.at
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Infos auf: www.gsa.or.at

Gemeinschaft Steirischer Abwasserentsorger

VERSTOPFUNGS-GEFAHR!
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Absolvententreffen 2024
Am 23. Juli lud Bürger-
meister Johann Kaufmann 
die diesjährigen Absol-
venten zu einer Feier ein, 
um ihre herausragenden 
Leistungen zu würdigen. 
 
Da die Marktgemeinde 
nicht immer über alle Ab-
schlussprüfungen informiert 
wird, wurden diese Tref-
fen eingeführt, um sicher-
zustellen, dass keine Er-
folge übersehen werden. 
In der letzten Gemeindezei-
tung wurde dazu aufgerufen, 
sich beim Marktgemeinde-
amt zu melden, wenn man an 
der Feier teilnehmen wollte.

Beim Treffen dabei waren:

	◼ Tamara Hütter,  Ausbil-
dung zur Tagesmutter/
Kinderbetreuerin

	◼ Christin Trummer, Matura

	◼ Antonia Hiebaum, 
Bachelorabschluss

	◼ Elisa Huss, 
Matura mit Auszeichnung

	◼ Lena Fink-Ertler, Matura

	◼ Laura Weber, Matura

	◼Maxima Erhart, Matura

	◼ Leonhard Zirkl, Matura

	◼ Fabian Prischink 
LAP mit Auszeichnung

Die Erfolge wurden bei einem 
gemütlichen Beisammen-
sein auf der Dachterrasse 
des Gemeindezentrums mit  

Sekt und Brötchen gefeiert. 
Neben dem Feiern der bis-
herigen Meilensteine wurden 
auch Pläne für die Zukunft 
besprochen.

Herzlichen Glückwunsch  
an alle Absolventen!

Bürgermeister Johann Kaufmann (h.r.) und Amtsleiter Josef Krisper (h.l.) gemeinsam mit den Absol-
venten: Tamara Hütter, Christin Trummer, Antonia Hiebaum, Elisa Huss, Lena Fink-Ertler, Laura Weber, 
Maxima Erhart, Leonhard Zirkl und Fabian Prischink.
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Das Regionsprojekt des 
steirischen Vulkanlandes 

„Agenda 24 – Lokale Stra-
tegien für Globale Heraus-
forderungen“ zielt darauf ab, 
die Region zukunftsfähig zu 
gestalten und auf die globa-
len Herausforderungen wie 
Klimawandel, Ressourcen-
knappheit und demografi-
schen Wandel zu reagieren. 
Durch die Entwicklung loka-
ler Strategien soll sowohl die 
Umwelt geschützt als auch 
die Lebensqualität der Men-
schen verbessert werden.

Die Landentwicklung Stei-
ermark wurde beauftragt, in 
allen Gemeinden der Region 
eine umfassende Ist-Analyse 
im Jahr 2024 durchzuführen. 
Diese Bestandsaufnahme 
dient als Grundlage, um eine 
strategische Ausrichtung für 
die zukünftige Entwicklung 
der Marktgemeinde St. Ste-
fan im Rosental zu erarbei-
ten.
Ein zentraler Aspekt der 
Agenda 24 ist die Entwick-
lung einer neuen Gemein-
devision. In mehreren Pro-
zessen werden gemeinsam 
Zukunftsperspektiven erar-

beitet, wobei sowohl die Be-
dürfnisse der Einwohnerin-
nen und Einwohner als auch 
die spezifischen Merkmale 
der jeweiligen Gemeinde be-
rücksichtigt werden. Weitere 
Aspekte sind die Nachhaltig-
keit, die regionale Entwick-
lung und der Tourismus.

Bilanz Vison 2025
Zuletzt wurde im Jahr 2008 
eine Bestandsaufnahme 
durchgeführt, auf deren 
Grundlage die Vision 2025  
mit den Schwerpunkten 

	◼Menschliche  
Zukunftsfähigkeit

	◼ Ökologische  
Zukunftsfähigkeit

	◼Wirtschaftliche  
Zukunftsfähigkeit

formuliert wurde.

Auch der Leitspruch für un-
sere Marktgemeinde - „DIE 
Kraft im steirischen Vulkan-
land“ - wurde damals fest-
gelegt.
Dank der vorliegenden ak-
tuellen „Hard Facts“ (Daten) 
können wir nun eine Bilanz 
ziehen und die erzielten Er-
folge hervorheben. Denn 

allzu oft wird das eigene Po-
sitive als selbstverständlich 
erachtet.

„Menschliche 
Zukunftsfähigkeit“ 
St. Stefan im Rosental zeich-
net sich durch ein lebendiges 
Vereinsleben und vielfältige 
Angebote für alle Altersgrup-
pen aus. Ein gut ausgebautes 
Bildungsangebot von der Kin-
derbetreuung bis zur Schule, 
zahlreiche kulturelle Aktivi-
täten und eine gute medi-
zinische Versorgung tragen 
zur hohen Lebensqualität 
bei. Die Gemeinde ist gut an 
den öffentlichen Nahverkehr 
angebunden und bietet eine 
gute Infrastruktur für Freizei-
taktivitäten. 

„Ökologische 
Zukunftsfähigkeit“
St. Stefan im Rosental en-
gagiert sich aktiv für Klima-
schutz und nachhaltige Res-
sourcennutzung. Im Rahmen 
der Vulkanlandprojekte „Bo-
dencharta – Klimafitter Bo-
den“ und „Klimafitter Wald“ 
werden Boden und Wald ge-
schützt und Landwirte durch 
Gemeindeförderungen unter-

stützt. Zu den Maßnahmen 
gehören Renaturierungspro-
jekte am Saßbach, Hoch-
wasserschutz, der Ausbau 
erneuerbarer Energien und 
Vorkehrungen gegen Black-
outs. Die Gemeinde strebt 
an, bis 2030 energieautark 
zu werden und setzt damit 
ein Zeichen für zukunftsori-
entierte und nachhaltige Ent-
wicklung.

„Wirtschaftliche 
Zukunftsfähigkeit“
St. Stefan im Rosental posi-
tioniert sich als „Rose Val-
ley“ und fördert aktiv die 
Ansiedlung innovativer Un-
ternehmen. Durch gezielte 
Wirtschaftsförderung, den 
kontinuierlichen Ausbau des 
Breitbandnetzes und ein at-
traktives Umfeld wurden in 
den letzten Jahren rund 150 
neue Arbeitsplätze geschaf-
fen. Innovative Leitbetriebe 
sowie vielfältige Handwerks- 
und Dienstleistungsunter-
nehmen stärken die Wettbe-
werbsfähigkeit. Die regionale  
Initiative „Mein Job“ zielt 
darauf ab, das Facharbei-
terpotenzial zu nutzen und 
Pendler zurückzugewinnen. 

Agenda 24: Bilanz und Ausblick
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Das attraktive Freizeitange-
bot, darunter das Schwimm- 
und Erlebnisbad, der Rosen-
weg und der Freizeitpark, 
zieht zahlreiche Besucher an. 
Die Rosenhalle ist ganzjährig 
gebucht, und der Wohnmo-
bilstellplatz sowie das Ro-
sentaler Kulinarium erfreuen 
sich großer Beliebtheit bei 
Gästen aus nah und fern.

Ausblick
Wir wollen St. Stefan im Ro-
sental zu einem noch attrak-
tiveren Ort für alle Generatio-
nen machen. Eine Gemeinde, 
in der man gerne lebt, arbei-
tet und seine Freizeit ver-
bringt. Eine Gemeinde, die 
sich den Herausforderungen 

der Zukunft stellt und aktiv 
gestaltet.

Die Agenda 24 ist kein abge-
schlossenes Kapitel, sondern 
ein dynamischer Prozess, der 
sich kontinuierlich weiterent-

wickelt. Die bisherigen Erfol-
ge haben gezeigt, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. 

Um diesen Schwung bei-
zubehalten und die Zukunft 
unserer Gemeinde aktiv zu 

gestalten - LIVE&WORK im 
Rose Valley wurde ein neuer 
Leitsatz entwickelt: 

"St. Stefan im Rosental 
- Die SchwungKRAFT im 
steirischen Vulkanland“

Der Kindergemeinderat
Mitreden, mitgestalten, aktiv werden
Im Oktober startet wieder ein neues Kindergemeinderatsjahr!

Auch heuer bietet die 
Marktgemeinde St. Ste-

fan im Rosental wieder Kin-
dern zwischen acht und 
zwölf Jahren die Möglichkeit, 
in der Gemeindepolitik mitzu-
mischen.

Im Kindergemeinderat wer-
den die Kinder dabei begleitet, 
ihre Wünsche und Bedürfnis-

se für das Gemeindeleben zu 
formulieren und direkt an den 
Gemeinderat weiterzutragen.  
Außerdem werden sie pro-
fessionell dabei unterstützt, 
die Grundlagen eines de-
mokratischen Miteinanders 
kennenzulernen und ihr Be-
wusstsein für Partizipation, 
sowie auch ihr Recht auf Mit-
bestimmung zu stärken. 

Erfolgreiches 
Kindergemeinderatsjahr: 
Projekte und Feiern
Im vergangenen Schul-
jahr/Kindergemeinderats-
jahr waren die jungen 
Kindergemeinderät:innen 
sehr tatkräftig im Einsatz. 

So wurde zum Beispiel ein 
Upcycling-Projekt durchge-
führt, mit welchem die Kinder 
eine kreative Möglichkeit der 
Müllvermeidung entdeckt 
haben. Zum Schuljahresab-
schluss fand in ausgelas-
sener Feierlaune eine Kin-
derparty bei der Rosenhalle 
statt. 

Neues Schuljahr: 
Kindergemeinderat geht 
weiter
Mit Start in das neue Schul-
jahr wird das Projekt Kinder-
gemeinderat wieder an der 
Volksschule und der Mittel-
schule vorgestellt.
Im Zuge dessen erfahren El-
tern und Kinder wie man sich 
dafür anmelden kann. 

Wir, von beteiligung.st, der 
Fachstelle für Kinder- Jugend- 
und Bürger:innenbeteiligung, 
freuen uns schon auf das 
erste Treffen!

Roman Schmidt von der Markenagentur präsentierte dem Gemeinderat die neue Gemeindevision.
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Seit über 60 Jahren inves-
tiert die Marktgemeinde 

St. Stefan im Rosental konti-
nuierlich in eine sichere und 
nachhaltige Wasserversor-
gung. Dank moderner Tech-
nologien und eines umfas-
senden Krisenmanagements 
ist die Versorgung auch in 
schwierigen Zeiten gewähr-
leistet. Auch in Zukunft wird 
die Gemeinde alles daran 
setzen, die Wasserversor-
gung für die Bürgerinnen und 
Bürger zu sichern.

Stark und zuverlässig
Die Hauptwasserleitung der 
Gemeinde erstreckt sich 
über mehr als 150 km und 
versorgt rund 1.100 Objek-
te, darunter auch Objekte in 
Nachbargemeinden.
Ein Netzwerk aus sieben 
Hochbehältern – in Glojach, 

Dollrath, Krottenberg, Ste-
fansberg, Aschau, Metters-
dorf und Hochjahring – sorgt 
für eine kontinuierliche und 
stabile Wasserversorgung. 
Während der Hochbehälter 
Hochjahring von der Was-
serversorgung Leibnitzerfeld 
gespeist wird, beziehen die 
übrigen Hochbehälter ihr 
Wasser aus unseren eigenen 
Brunnen.
Der Ausbau des Hochbehäl-
ters (HB) Dollrath stellt ein 
zentrales Infrastrukturprojekt 
dar, bei dem eine Investiti-
onssumme von etwa 3,2 Mil-
lionen Euro vorgesehen ist. 
Der Baubeginn soll im Herbst 
erfolgen. Das Fassungsver-
mögen wird 2 Millionen Liter 
betragen. Durch die erhöhte 
Lage des HB Dollrath kön-
nen mit Eigendruck der HB 
Krottenberg und in weiterer 

Folge auch HB Stefansberg 
gespeist werden. Dadurch 
kann der gesamte Ortskern 
sowie auch die umliegenden 
Ortschaften im Notfall ver-
sorgt werden.

Hochwertig und nachhaltig
Dank unserer geografischen 
Lage haben wir Zugang zu 
hochwertigen Grundwasser-
ressourcen. Unsere artesi-
schen Brunnen, wie Frauen-
bach I + II, Reichersdorf I + II, 
Dunst I + II sowie Brunnen-
Gemeindeamt, fördern Was-
ser aus jahrhundertalten 
tiefen Schichten, das von 
höchster Reinheit ist.
Der derzeit im Bau befindli-
che Rothschedl-Brunnen ist 
rund 80 Meter tief und wird 
unsere Wasserreserven wei-
ter stärken. Aktuell werden 
Pumpversuche durchgeführt, 

um die Ergiebigkeit des Brun-
nens festzustellen sowie zu 
testen, ob die umliegenden 
Brunnen beeinflusst werden.

Krisensicher und 
vorausschauend
Durch die Installation von 
Photovoltaikanlagen und 
die Bereitstellung von Not-
stromaggregaten ist die 
Wasserversorgung teilweise 
energieautark, was eine Ver-
sorgung auch bei Stromaus-
fällen garantiert.
Die Mitarbeiter der Wasser-
versorgung sind rund um 
die Uhr erreichbar, um bei 
Notfällen schnell und effektiv 
eingreifen zu können. Ein gut 
ausgestattetes Ersatzteilla-
ger stellt sicher, dass bei Stö-
rungen sofortige Reparaturen 
möglich sind, um Ausfälle zu 
verhindern.

Die Marktgemeinde St. 
Stefan im Rosental setzt 
somit ein starkes Zeichen 
für eine krisensichere 
und nachhaltige 
Wasserversorgung.

Krisensichere Wasserversorgung
Die Marktgemeinde St. Stefan im Rosental gewährleistet durch kontinuierliche Investitionen, moderne Technologien und 
umfassendes Krisenmanagement eine krisensichere Wasserversorgung, die auch in schwierigen Zeiten zuverlässig ist.
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Schon als Kind war Antonia 
Hiebaum oft im Weingar-

ten und entwickelte durch 
ihre Mitarbeit im elterlichen 
Betrieb früh eine Leiden-
schaft für den Weinbau.
 
Ihre Begeisterung führte 
sie schließlich dazu, sich in 
diesem Jahr zur Weinhoheit 
wählen zu lassen – ein Ge-
danke, der bereits während 
ihrer Schulzeit an der HLW 
entstand, als ihre Kochleh-
rerin sie auf dieses Thema 
aufmerksam machte. Auch 
Weinbauer Reinhard Lang 
erkannte Antonias Potenzial 
und ermutigte sie vor zwei 
Jahren zur Bewerbung.

Nachdem sie am 10. Juli ihre 
Bachelorprüfung im Studium 
für Gesundheits- und Kran-
kenpflege erfolgreich absol-
vierte, folgte einen Tag später 
die Weinhoheiten-Prüfung.

Weinhoheiten Prüfung
Am 11. Juli stellte sich Anto-
nia einer neunköpfigen Fach-
jury, die sie in der zwei geteil-
ten Prüfung bewerteten. 
Der erste Teil erforderte in-
tensive Vorbereitung mit 
Lernmaterial zu Weinbau, 
Kellerwirtschaft und steiri-
schen Bräuchen. Zusätzlich 
stellte sich Antonia persön-
lich vor und hielt eine Rede 
zum vorgegebenen Thema 
„Wie kann man Damen dazu 
motivieren, Winzerin zu wer-
den?“.

Im zweiten Teil der Prüfung 
hielt Antonia eine sponta-
ne Präsentation zum Thema 
„Wie schafft man es, den 
steirischen Wein zukunftsfit 
zu halten?“

Ihre überzeugenden Auftrit-
te führten schließlich dazu, 
dass ihr die ehrenvolle Auf-
gabe der steirischen Weinho-
heit anvertraut wurde.

Krönung und Aufgaben
Am 23. August 2024 fand bei 
der Eröffnung der 54. Steiri-
schen Weinwoche in Leib-
nitz offiziell die Krönung zur 
Weinhoheit statt. Gemeinsam 
mit Weinkönigin Magdalena 
Niederl (Buschenschank Urbi, 
Kirchbach) und Weinhoheit 
Lea Kneissl (Buschenschank 
Retter-Kneissl, Löffelbach) 
wird Antonia in den kom-
menden zwei Jahren den 
steirischen Wein sowohl na-
tional als auch international 
vertreten. Zu ihren Aufgaben 
gehört es, das „Lächeln des 

steirischen Weins“ zu ver-
körpern, als Vorbild für jun-
ge Frauen zu dienen und die 
Philosophie der steirischen 
Winzer kennenzulernen und 
weiterzutragen.

Neben ihrer neuen Rolle als 
Weinhoheit arbeitet Anto-
nia im elterlichen Buschen-
schank mit. Sie bietet Wein-
verkostungen an, kümmert 
sich um den Social-Media-
Auftritt und hat sogar zur 
Namensgebung des „Antonia 
Cuvée“ beigetragen. 
Ab Oktober wird sie in der 
Kardiologie in Graz tätig sein, 
während sie gleichzeitig gro-
ßes Interesse daran zeigt, 
den Buschenschank eines 
Tages selbst zu übernehmen.

Antonia möchte sich beson-
ders bei Familie und Freun-
den bedanken, insbesondere 
bei ihren Eltern, Ingrid und 
Anton. Sie fungieren nicht 
nur als Vorbilder, sondern 
haben auch entscheidend 

dazu beigetragen, dass sie 
ihre Leidenschaft für den Bu-
schenschank und Weinbau 
entfalten konnte. Ihre konti-
nuierliche Unterstützung hat 
es ihr ermöglicht, ihre Talente 
und Ideen voll einzubringen 
und weiterzuentwickeln.

Wir wünschen ihr alles 
Gute und freuen uns auf die 

kommenden zwei Jahre unter 
ihrer Regentschaft.

Steirische Weinhoheit aus St. Stefan
Antonia Hiebaum vom Buschenschank Nagl/Hiebaum wurde zur steirischen Weinhoheit gewählt und wird zwei Jahre 
lang als Botschafterin des steirischen Weins auftreten.

Antonia Hiebaum ist für die 
nächsten 2 Jahre steirische 
Weinhoheit.

Bgm. Johann Kaufmann, Weinhoheit Lea Kneissl, Pfarrer GR Christian Grabner, Weinkönigin Magdalena 
Niederl, Weinhoheit Antonia Hiebaum, VS-Direktorin Waltraud Rauch und NRAbg. Agnes Totter. 
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Das Rosentaler Kulinarium 
feierte in diesem Jahr ein 

fulminantes Comeback und 
setzte seine legendäre Tradi-
tion nahtlos fort. 
Die zahlreichen begeisterten 
Besucher zeigten, dass die 

vierjährige Pause dem Kult-
status dieses Feinschme-
cker-Events keinen Abbruch 
getan hat. Im Gegenteil, das 
Kulinarium zog Gäste von 
nah und fern an, die sich von 
der einzigartigen Atmosphä-

re und dem hervorragenden 
Wetter verzaubern ließen 
– ein Wetterglück, wie man 
es selten zuvor erlebt hat. 
Das Kulinarium fand diesen 
Sommer insgesamt sechs 
Mal statt, jeweils mittwochs 

vom 3. Juli bis 7. August. 
Über den gesamten Zeitraum 
hinweg wurden rund 8.000 
Besucher gezählt, was die 
anhaltende Beliebtheit dieser 
Veranstaltung unterstreicht. 
 
Besonderer Dank gilt den In-
itiatoren Reinhard Lang und 
Johann Trummer, die mit ih-
rem Engagement die Veran-
staltung wiederbelebt haben. 
Auch die neuen Gastronomen 
konnten die Besucher mit 
ihren Köstlichkeiten überzeu-
gen, während das bewährte 
Erfolgskonzept des Kulinari-
ums unverändert blieb.
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Am Freitag, den 21. Juni 
fand in unserer Gemein-

de zum ersten Mal die po-
lizeiliche Initiative „Coffee 
with Cops“ statt. 
Bei der Veranstaltung, wel-
che gut besucht war, konnte 
man bei einer Tasse Kaffee 
vor dem Gemeindeamt mit 
unserer Polizei näher in Kon-

takt treten und sich austau-
schen. 
Das Ziel von "Coffee with 
Cops" ist der direkte, un-
komplizierte Kontakt mit der 
Bevölkerung, sodass Hemm-
schwellen abgebaut werden 
können und man auch die 
Menschen hinter der Uniform 
besser kennenlernt. 

Coffee with Cops

Am 26. April hat Wolfgang 
Schmickl, Außendienst-

mitarbeiter der Marktge-
meinde St. Stefan im Rosen-
tal, bereits zum 75. Mal Blut 
gespendet. 
Dafür hat er die Goldene Ver-

dienstmedaille für Verdiens-
te um das Blutspendewesen 
überreicht bekommen. 

Das Blutspendeteam St. 
Stefan im Rosental bedankt 
sich herzlich für den Einsatz. 

75. Blutspende

Rückblick: Rosentaler Kulinarium 2024

"Laue" Sommerabende und kulinarische Highlights beim Kulinarium: Bgm. Johann Kaufmann, Johann 
Trummer, Reinhard Lang und Vizebgm. Manfred Walter.
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20 Jahre Golfclub Rosenland

Die Mitglieder des Golfclub Rosenland feierten ihr Jubiläum gebührend mit einem Turnier. CLUBMEISTER Friedrich Eder 
und Ingeborg Hosp.

Anzeige

Deine Aufgaben:
 • Beratung unserer Kunden zu 
Fenstern, Türen und Sonnenschutz

 • Angebots- und Auftragserstellung

 • Bestellreife Ausarbeitung von 
Aufträgen

 • Durchführung interner/externer 
Bestellungen 

www.rekord-fenster.com/karriere

Wir bieten dir:
 • Jahresbruttogehalt bei 38 
Wochenstunden € 40.000,- 
(inkl. Verkaufsprämien)

 • Flache Hierarchie und direkte 
Kommunikation

 • Kollegiales Betriebsklima 
mit gelebtem Teamgeist und 
tollen Kollegen

  

Interessiert?  
Dann melde dich bei uns!

REKORD Fenster Weitendorf
zH. Anita Maitz 

a.maitz@rekord-fenster.com
03182 / 55060

Deine Qualifikationen:
 • Gute technische Ausbildung 
(Lehre, Fachschule, HTL)

 • Gute EDV-Kenntnisse 
(MS Office)

 • Erfahrung im Verkauf

 • Branchenkenntnisse von Vorteil, 
aber nicht zwingend erforderlich

Technischer Verkäufer 
im Innendienst (m/w/d) 

für den REKORD-Standort Weitendorf bei Wildon
ERGEBNISSE

Clubmeister Herren
Friedrich Eder
Clubmeister Damen
Inge Hosp
Bruttosieger
Reinhold Kaufmann

Netto Gruppe A –  
HC bis 22,5
Dr. Patrick Krisper
Gerald Preininger
Erika Eder

Netto Gruppe B –  
HC 22,6 – 32,2
Manfred (Max) Krisper
Gertraud Krisper
Ingrid Platzer

Netto Gruppe C –  
HC 32,3 – 54
Mag. Maria Fink
Gertrude Krisper
Daniela Nemec

Sonderwertung:
Nearest to the Pin:
Herren:  Kurt Lechner
Damen: Inge Hosp

Longest Drive:
Herren: Kurt Lechner
Damen: Inge Hosp

Anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums des St. Ste-

faner Golfclubs Rosenland 
fanden die diesjährigen Golf 
Open am 8. Juni im Golfclub 
Murstätten statt. Insgesamt 
stellten 36 begeisterte Gol-
ferinnen und Golfer ihr Kön-
nen auf dem anspruchsvollen 
Platz unter Beweis.
Das vorgabenwirksame Tur-
nier begann um 10 Uhr und 
forderte die Teilnehmer bei 

extremen Temperaturen he-
raus. Erst gegen 17:30 Uhr 
erreichte der letzte Flight 
erschöpft, aber zufrieden 
das Clubhaus. Abschlie-
ßend folgte ein gemütliches 
Beisammensein im neuen 
Clublokal, der „Frauenba-
cher Stub’n“, wo die feierli-
che Siegerehrung stattfand. 
Nach der Preisverleihung 
konnten sich die Teilneh-
mer an einem genussvollen 

Abendessen mit erlesener 
Weinbegleitung erfreuen. 
Die Organisatoren, Anton 
Walter und Erika Eder, spra-
chen ihren herzlichen Dank 
an alle Sponsoren aus, die 

nicht nur großzügige Preise 
beisteuerten, sondern auch 
spezielle Golfhandtücher 
zum 20-jährigen Jubiläum 
anfertigen ließen.
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Im Rahmen der Ferien(s)
pass-Aktion im Steirischen 

Vulkanland und 16 seiner 
Mitgliedsgemeinden wurden 
zehn Leuchtabende mit Be-
teiligung von den Schmetter-
lingskundlern Dr. Rupert Faus-
ter und Leo Kuzmits aus den 
Reihen des Landesmuseums 
Joanneum durchgeführt. Wie 
bereits in den letzten Jahren, 
hat eine solche Veranstaltung 
auch heuer wieder bei der Ka-
pelle Glojach stattgefunden. 
Sie wurde von der Ortsgruppe 
Jagerberg der Berg- und Na-
turwacht am 22. Juli veran-
staltet und lockte zahlreiche 

interessierte Besucher an.

Insektenvielfalt in der 
Region
Geforscht wird im Steirischen 
Vulkanland schon seit über 50 
Jahren. Dadurch ist bekannt, 
dass in der Region 1600 
Schmetterlingsarten vorkom-
men. 70% unserer gesamten 
Tierwelt ist nachtaktiv. Bei den 
Schmetterlingen sind es bei-
nahe 90%. Die höchste Akti-
vität besteht zwischen Abend-
dämmerung und Mitternacht. 
Entwickelt haben sich 
die Insekten zusammen 
mit den Pflanzen. Daher 

stehen sie auch in en-
ger Symbiose mit ihnen.  
Sie dürfen Pflanzenteile fres-
sen und sorgen für die Be-
fruchtung. Außerdem regu-
lieren sie Monokulturen und 
sind für ökologische Kreis-
läufe unverzichtbar. 

Folgen der 
Lichtverschmutzung
Durch künstliche Licht-
quellen werden die Tiere 
von ihren Nahrungsquellen 
und Vermehrungspartnern 
getrennt. Außerdem fallen 
sie bei diesen künstlichen 
Lichtquellen häufig Spinnen,  

Leuchtabend 2024 in Glojach

Heuer fanden wieder un-
sere sehr beliebten und 

sehnsüchtig erwarteten Ur-
laubsaktionen statt. Es ging, 
wie im Vorjahr, für zwei Grup-
pen in die wunderschöne 
kroatische Küstengemeinde 
Mošcenicka Draga und für 
eine Gruppe zum idyllischen 
Klopeinersee in Kärnten. 

Die betreuten Mitarbeiter 
wählen ihre Urlaubsdes-
tination im Vorfeld selbst. 
„Vorfreude ist die schönste 
Freude“, sagt man, daher ist 
die Aufregung bei Stephanus 
schon Monate vor der Ab-
fahrt sehr groß. Der Urlaub 
am Klopeinersee wurde als 
Aktivurlaub gehalten. Viele 
Ausflüge wurden unternom-
men, darunter zum Beispiel 
eine große Bootsrundfahrt 

auf dem Wörthersee so-
wie kleinere Wanderungen.  
„Es war sehr schön und die 
vielen Ausflüge haben mir 
sehr gefallen“, sagt Peter 
Stadlmann, welcher am Ur-
laub in Kärnten teilnahm. 

Der Urlaub in Kroatien verlief 
etwas anders, da die Tempe-
raturen heuer an der 40 Grad 

Marke kratzten, musste viel 
Schatten gesucht werden. 
Der Hotelpool war zur Abküh-
lung perfekt. Auch das glas-
klare Wasser der Adria in der 
Bucht von Mošcenicka Draga 
war sehr angenehm. 

Wir hoffen, dass wir auch 
im Sommer 2025 unseren 
betreuten Mitarbeitern so 

abwechslungsreiche und er-
lebnisreiche Urlaubsaktionen 
anbieten können. 

Größter Dank gilt allen 
Mitwirkenden!

Peter Stadlmann im 
Gespräch mit Wolfgang Sauer

„Urlaubsaktionen – Stephanus 2024“

Die strahlenden Gesichter der Teilnehmer zeigen die Freude an der beliebten Urlaubsaktion.



Am Sonntag, dem 4. Au-
gust, lockte der tradi-

tionelle Stefani Kirtag im 
Ortszentrum von St. Stefan 
im Rosental bei optimalem 
Wetter über 1.000 Gäste an.
Die Besucher flanierten 
durch den Ort und genossen 
das vielseitige Angebot der 
Markthändler und regionalen 
Betriebe. Erfreulicherweise 
waren in diesem Jahr mehr 
Marktfahrer vertreten als in 
den letzten Jahren.

Kulinarisch wurde von den 
einheimischen Vereinen und 
Gastronomen eine breite 
Palette an Leckereien ange-
boten, vom klassischen Grill-
hendl bis hin zu Wildspezia-
litäten. Erstmals dabei waren 
die "grillenden Wölfe", die 
mit ihren Speisen für noch 

mehr Abwechslung sorgten.
Um 13 Uhr fand am Markt-
platz die Verlosung von  
€ 300 Saßtal-Gutscheinen 
statt. 
Diese wurde von Marktkom-
missär Johann Tropper mit 
tatkräftiger Unterstützung 
durch Bürgermeister Johann 
Kaufmann, Vizebürgermeis-
ter Manfred Walter, Vizebür-

germeister Franz Schwarzl 
und Kassier Roland Ettl 
durchgeführt.
Vorstandsmitglied Mag. Eli-
sabeth Pfeiler sorgte mit der 
Kinderecke der SPÖ für Un-
terhaltung bei den Kindern.
Die Gewinner der Verlosung 
waren Tamara Reißner, Ma-
ximilian Schörkel und Carina 
Scherr.

Musikalisch umrahmt wur-
de die Veranstaltung von der 
STEKIM, der Stefani-Kirtags-
Musik der Marktmusikka-
pelle, die für ausgelassene 
Stimmung bis zum Schluss 
sorgte.

Ein herzliches Dankeschön  
an alle Teilnehmer und  

Gäste für ihren Besuch!
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Hornissen oder Fledermäu-
sen zum Opfer bzw. werden 
vom Verkehr getötet. 
Die Lichtverschmutzung hat 
zur Ausdünnung der Insek-
tenbiomasse geführt. Im Ver-
gleich zu vor 50 Jahren ist 
lediglich noch ein Viertel der 
Insekten-Biomasse vorhan-
den. Besonders im Bereich 
der Straßen ist die Situati-
on schlecht. Denn auch das 
Aufblendlicht hat enorme 
Auswirkungen. Es strahlt bis 
zu 800 Meter in die Breite, 
wohingegen das Abblendlicht 
nur in einem 80 Meter-Radi-
us wirkt.

Was können wir dagegen 
tun?
Kleine Maßnahmen, wie die 
Reduzierung der Außenbe-
leuchtung, tragen bereits 
dazu bei, das Insektensterben 
zu reduzieren. Achten Sie au-
ßerdem auf die Auswahl Ihrer 
Lampen. Ein hoher Blauanteil 
im Licht lockt die Tiere mehr 
an als die weichen Farben 
gelb, grün oder rot. 

Wir dürfen die Insekten nicht 
durch Unbekümmertheit ver-
lieren. 

Stefani Kirtag 2024

Kassier Roland Ettl, Tamara Reißner, Maximilian Schörkel, Carina Scherr, Bgm. Johann Kaufmann, 
Vizebgm. Manfred Walter, Vizebgm. Franz Schwarzl und Marktkommissär Johann Tropper.
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Am 18. August lud die 
Pfarre St. Stefan im Ro-

sental zum Pfarrfest und 
konnte zahlreiche Besucher 
willkommen heißen.
Der Tag begann mit einem 
feierlichen Einzug, begleitet 
von der Marktmusikkapelle.

Um 9 Uhr fand in der Pfarr-
kirche die feierliche heilige 
Messe statt. Der Festgottes-
dienst wurde von Prälat Hein-
rich Schnuderl, dem emeri-
tierten Dompfarrer von Graz, 
zelebriert. Für die musikali-
sche Gestaltung des Gottes-
dienstes sorgte Projekt:Chor 
unter der Leitung von Regi-
na Nagl-Stix, der mit seinen 
harmonischen Klängen die 
Feierlichkeiten eindrucksvoll 
umrahmte.

Das Festkomitee hatte das 
Pfarrfest bis ins kleinste De-
tail perfekt vorbereitet. Die 

zahlreichen Besucher konn-
ten sich an einer vielfältigen 
Auswahl regionaler Speisen 
und hausgemachter Köstlich-
keiten erfreuen. 
Bei strahlendem Wetter ver-
weilten die Gäste gerne und 
genossen die angenehme At-
mosphäre.
Auch an die kleinen Gäste 

war gedacht: Der Familien-
kreis St. Stefan im Rosental, 
unter der engagierten Lei-
tung von Dr. Therese Friedl, 
kümmerte sich mit Hinga-
be um die Kinder. Mit viel 
Herz und Einfallsreichtum 
sorgte der Familienkreis für 
abwechslungsreiche Unter-
haltung und unvergessliche 

Erlebnisse.
Ein herzlicher Dank gilt der 
gesamten Pfarrbevölkerung 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung und das gemeinsame 
Feiern dieses besonderen 
Tages. Dank dem Einsatz 
vieler Freiwilliger wurde das 
Pfarrfest zu einem rundum 
gelungenen Ereignis.

St. Stefaner Pfarrfest bei Sonnenschein

Pfarrer GR Christian Grabner hieß auch in diesem Jahr zahlreiche Ehrengäste und Jubilare zum Jubi-
läumssonntag und dem anschließenden Pfarrfest willkommen, darunter auch  
Alt-Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer.
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Steirische 
Landtagswahl 
am 24.11.2024
Die Informationen zur Wahl  
werden Ihnen rechtzeitig  
zugestellt.
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Vom 6. bis 9. Juni feierte 
der Kleiderladen Elisa-

beth sein 25-jähriges Be-
stehen mit einem Tag der 
offenen Tür. Seit einem Vier-
teljahrhundert verkaufen eh-
renamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gespendete 
Kleidung und Waren zu güns-
tigen Preisen, mit dem Ziel, 
den Reingewinn Menschen 
in Not rasch und unbürokra-
tisch zukommen zu lassen.
Der Elisabeth-Laden wurde 
offiziell im Jahr 1999 gegrün-
det und fand im Rotkreuz-
haus einen idealen Standort 
für Verkaufs- und Lagerräu-
me. Zunächst agierte das 
Team eigenverantwortlich, 
doch seit Oktober 2012 ist 
der Kleiderladen ein eigen-
ständiger Verein. Trude Seidl 
führte den Verein als erste 
Obfrau von 2012 bis 2020. 
Derzeit hat Juliane Hermann 
die Funktion als Obfrau inne, 

unterstützt von ihren Stell-
vertretern Hans Chocholka 
und Anna Chocholka, die zu-
gleich die Rolle der Kassierin 
und ersten Ansprechpartne-
rin übernimmt.

Danke!
Anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums gilt ein Dank al-
len Spendern, insbesondere 
jedoch den unermüdlichen, 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern. Ihr 

Engagement ist unverzicht-
bar für das Fortbestehen 
des Projekts, die regelmäßig 
während der Öffnungszeiten 
und darüber hinaus ihren 
Dienst leisten. 
Zudem ist es ein wichtiger 
Beitrag zur Reduzierung der 
Wegwerfgesellschaft. 

Bürgermeister Johann Kauf-
mann und Vizebürgermeis-
ter Manfred Walter nutzten 
ebenfalls die Gelegenheit, 

ihren herzlichen Dank für 
das ehrenamtliche Engage-
ment des gesamten Teams 
und die wertvolle Arbeit des 
Kleiderladens Elisabeth für 
die Marktgemeinde auszu-
sprechen.

Ein Vierteljahrhundert Engagement
Kleiderladen Elisabeth feiert 25 Jahre: Herzlichen Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
deren unermüdlicher Einsatz das Herzstück ist.

Vorne von links: Obfrau Juliana Hermann, Maria Eder, Johann und Anna Chocholka sowie das Team 
vom Kleiderladen Elisabeth – Herzlichen Dank für euren Einsatz!

ÖFFNUNGSZEITEN

DO:	14 - 17 Uhr

FR:	 8 - 11 und 14 - 17 Uhr

SA:	 8 - 11:30 Uhr

Kostenlose Schulung "Internet wir kommen"

23. Oktober  
9 - 12 Uhr

Gemeindezentrum St. Stefan, Eingang II, 2. OG 

EINIGE INHALTE:
	z Risiken und Chancen des Internets
	z Datensicherheit
	z Unterstützung am Weg zur Handysignatur
	z Phishingmails uvm.

Sicher im Internet unterwegs! Unbeschwert online einkaufen! Betrügerische Mails erkennen!

ANMELDUNG:	 Marktgemeindeamt St. Stefan im Rosental 
	 T: 03116 83 03 | gemeinde@st.stefan.at

Die Schulung wird durchgeführt von der Firma Onme: 
www.onme.at

Die Initiative Digitale Kompetenzen, die vom BMF, BMWA, 
BMBWF und BMKOES getragen wird, hat das Ziel, die digitalen 
Basiskompetenzen in der Bevölkerung sowie die IT-Kompetenzen 
für die Wirtschaft zu stärken.
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Mit dem Programm 
„Klimawandel-Anpas-

sungsmodellregionen“ unter-
stützt der Klima- und Ener-
giefonds, dotiert aus Mitteln 
des Klimaschutzministeri-
ums, die Modellregionen da-
bei, effektive Maßnahmen zu 
planen und zu ergreifen.

Eines dieser Projekte, wel-
ches in der Region Sasstal-
Kirchbach umgesetzt wird 
und sich dem Thema „kli-
mafittes Bauen“ widmet, 
ist unsere Kinderkrippe in  
St. Stefan im Rosental. 
Durch die Auswirkungen der 
Klimaveränderungen spielt 

klimafittes Bauen eine immer 
wichtiger werdende Rolle bei 
der Errichtung, dem Umbau 
oder der Sanierung eines 
Gebäudes. Bei der Planung 
sollten bereits an veränderte, 
klimatische Rahmenbedin-
gungen wie länger andau-
ernde, hohe Temperaturen 
während der Sommermonate 
gedacht werden. 

Die neue Kinderkrippe wird 
mit einem hocheffizienten 
Deckenkühlsystem aus-
gestattet. Der Energiever-
brauch dieses Systems 
ist sehr gering, da für die 
kühlwasserführenden Lei-

tungen eine Vorlauftempe-
ratur von minimal 16 Grad 
Celsius ausreichend ist.  
Die Kälteerzeugung ist so-
mit sehr effizient und kann 
auch durch die Eigenstrom-
erzeugung mit der auf dem 
Flachdach montierten PV-
Anlage abgedeckt werden.  

Diese Art der Raumkühlung, 
im Gegensatz zu einer her-
kömmlichen Klimaanlage im 
Umluftsystem, ist zugfrei und 
erfüllt somit höchste Kom-
fort- und Behaglichkeitsan-
sprüche für die Kinder und 
das Personal in der neuen 
Kinderkrippe. 

KLAR! Klimawandelanpassungsregion 
Klimafittes Bauen in der Region!

Deckenkühlsystem in der neuen 
Kinderkrippe.

Mit der aktuellen Förderzusage aus dem KLAR! 
Investprogramm werden für die Marktgemeinde 

St. Stefan im Rosental weitere Lösungen für 
„Schattenspender“ geplant und umgesetzt.

Klimafitte Wasserversorgung in der Region!
So wie ganz Europa erlebt 
auch Österreich zunehmend 
längere Trocken- und Hitze-
perioden. So führten in eini-
gen Regionen Österreichs in 
den letzten Jahren meteo-
rologische Extremereignisse 
(wie z. B. Hochwasser und 
Trockenheit, Erosion, auch 
indirekte Effekte durch Stur-
mereignisse) auch zu Stör-
fällen in der Wasserversor-
gung. Durch eine veränderte 
Intensität und Häufigkeit von 
Extremwetterereignissen 
könnten solche Ausfälle zu-
künftig zunehmen. Höhere 

Temperaturen und gerin-
gere Niederschlagsmengen 
führen zu einer geringeren 
Grundwasserneubildung und 
womöglich zu Engpässen in 
der kommunalen Wasserver-
sorgung.

Durch die Folgen der Klima-
veränderung spielt klimafit-
te Wasserversorgung eine 
immer wichtiger werdende 
Rolle. Gerade die Regenwas-
sernutzung ist vor allem im 
privaten Haushaltsbereich 
und im Speziellen für Famili-
en interessant.

Wofür kann Regenwasser 
genutzt werden?
Gesammeltes Wasser – in 
dem Fall Regenwasser - 
kann für Toilettenspülungen, 
zum Wäschewaschen oder 
für die Gartenbewässerung 
wiederverwendet werden. 
Als Trinkwasser ist es nicht 
geeignet!

Regenwasser-
Nutzungsanlage
Regenwasser-Nutzungsan-
lagen bestehen aus Filtern, 
Sammelleitungen, Pumpen 
und Druckleitungen. Um die 

Regenwassernutzung anzu-
wenden, wird allerdings ein 
autarkes, von der Trinkwas-
serzufuhr abgetrenntes Lei-
tungsnetz benötigt.

Anschaffung bei 
Haushalten
Die Anschaffung beläuft sich 
auf etwa EUR 5.000,00, wo-
möglich mit etwas Eigenleis-
tung in der Errichtung und 
ist ab einem vier Personen-
Haushalt interessant.
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Die Eröffnungsfeier der 
EKOSI Bestriebsstät-

te am 28. Juni 2024 lockte 
mehr als 100 interessierte 
Gäste an den neuen Pro-
duktionsstandort. Bei infor-
mativen Führungen konnten 
sich die Besucher über die 
Herstellung des goldgelben 
Olivenöls informieren und die 
edlen Tropfen verkosten.

Ein Highlight der Feier war 
die exklusive Weinverkostung 
von Leo Hillinger Weinen, 
begleitet von kulinarischen 
Köstlichkeiten, die von Philipp 
Pirstinger zubereitet wurden. 

Benjamin Roßmann und Ro-
bert Kritzek bieten seit zwei 
Jahren hochwertiges Oliven-
öl aus Kreta an, das nun in 
der neuen Betriebsstätte am 
Teichweg veredelt, abgefüllt 
und in Österreich, Deutsch-
land sowie Italien verkauft 
wird.
 
Die Produktpalette beinhal-
tet natives Olivenöl extra, 
Olivenpaste und Salzoliven. 
Diese sind über ekosi.at im 
Sparmarkt Riedl oder nach 
Anmeldung ab Hof erhältlich.
Für besondere Anlässe kön-
nen Geschenke nach indivi-

duellen Wünschen gestaltet 
und sogar mit Firmen-Bran-
ding versehen werden.

Ein 24h Selbstbedienungs-
laden ist gerade in Planung 
und soll bis Oktober fertigge-
stellt werden.  

Eröffnung EKOSI Betriebsstätte
Benjamin Roßmann und Robert Kritzek bringen griechisches Flair nach St. Stefan im Rosental

Vizebürgermeister Manfred Walter und Bürgermeister Johann 
Kaufmann gratulierten Benjamin Roßmann und Robert Kritzek zur 
Eröffnung der neuen Betriebsstätte.

Als Mama von 3 Kindern 
und 2 Hunden ist mir 

nicht nur Leichtigkeit im All-
tag enorm wichtig, sondern 
auch Gesundheit. Als ich vor 
einem Jahr das erste Mal 
vom HYLA erfahren habe, 
war ich fasziniert und scho-

ckiert zugleich. Fasziniert von 
der Vielfältigkeit des Geräts 
und schockiert vom Preis. Ich 
sah, wie viele andere, NUR 
den Staubsauger. Doch es 
dauerte nicht lange, da wur-
de mir bewusst – er ist eben 
nicht NUR ein Staubsauger.

Wusstest du, dass aus einem 
herkömmlichen Saugsystem 
ca. 60% zerkleinert als Fein-
staub wieder hinten heraus-
kommt? Das bedeutet, die 
eingesaugten Essensreste, 

Schimmelsporen, Schadstof-
fe, Milben usw. werden wie-
der in die Raumluft zurück-
gewirbelt. Man sieht es nicht, 
aber riecht es. 

Der HYLA bindet diese Din-
ge im Wasser und pustet zu 
99,997% reine Luft wieder 
raus. Nasser Staub fliegt 
nicht. Genau das, was die 
Natur draußen mithilfe des 
Regens macht, macht der 
HYLA im Haus. Bei regelmä-
ßiger Anwendung kann der 

Hausstaub um bis zu 80% 
minimiert werden und die 
Gesundheit gefördert wer-
den. 

Mit seinen über 30 Anwen-
dungsmöglichkeiten wie Tie-
fenreinigung und Entfernung 
von Milben, Nassreinigung, 
Entfernung sämtlicher Fle-
cken von Möbeln, Decken, 
Polstern usw. bringt er wahn-
sinnig viel Leichtigkeit in den 
Alltag. 

„Ist doch nur ein Staubsauger…“

Dann melde dich gern bei mir für eine unverbindliche und kos-
tenlose Beratung oder Präsentation. Folge mir auf Instagram  
unter @sabis.sauber.welt oder schreib mir eine Nachricht.

Du willst mehr über den HYLA erfahren?
Sabrina Gindl, B.A. 
T: 0660 188 77 81  
oder via instagram  
unter sabis.sauber.welt



Mit NRGkick aus dem 
Hause DiniTech GmbH 

gibt es eine mobile, sichere 
und auch sehr intelligente 
Ladelösung am Markt. Da-
mit kann jedes Elektrofahr-
zeug ohne lange Planung 

und teure Installation mit 
einer Ladeleistung für bis 
zu 22kW AC geladen wer-
den.  Dies ist Dank des pa-
tentierten Sicherheits-Ste-
ckeraufsatzsystems überall 
möglich – egal ob „Schuko“ 

oder CEE Steckdose und mit 
dem Steckeraufsatz „Typ 2“ 
sogar an öffentlichen Säulen: 
Daher wird kein zusätzliches 
Ladekabel mehr benötigt. 
NRGkick ist somit Alles, was 
man zum Laden eines Elek-
trofahrzeuges benötigt! Über 
die kostenlose NRGkick App 
können jederzeit detaillierte 
Ladeberichte per Mail ver-
sendet werden, aber auch 
Einstellungen wie Ladezei-

ten, Ladestopp und -start 
sowie Ladelimits sind ent-
halten. Mit einem Smart Ser-
vice Upgrade hat man noch 
weitere Möglichkeiten wie: 
PV-geführtes Laden, OCPP 
Anbindung oder individuelle 
Flottenlösungen. 

Weitere Informationen über 
das mobile Laden mit NRG-
kick finden Sie unter 

www.NRGkick.com.
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Die DiniTech GmbH holte 
sich bei der diesjähri-

gen Fleet Convention 2024 
in Wien den prestigeträch-
tigen best4fleet Award für 
ihr bahnbrechendes Produkt 
NRGkick in der Kategorie AC-
Wallboxen & Ladekabel. 

Die Fleet Convention ist eine 
der führenden Veranstaltun-
gen in der Flottenbranche, 
bei der jedes Jahr die besten 
Lösungen und Produkte aus-
gezeichnet werden. 
In diesem Jahr hat die Ex-
pertenjury, bestehend aus 
FuhrparkleiterInnen, NRGkick 
von DiniTech als den heraus-
ragenden Gewinner in der 
Kategorie AC-Wallboxen & 
Ladekabel gewählt, was die 
stetig wachsende Bedeutung 
und den Einfluss von NRGkick 
in der Branche hervorhebt.

Im Bereich Ladelösungen 
für E-Flotten bietet NRG-
kick die perfekte Lösung 
für alle Fuhrparkgrößen und 

ermöglicht nicht nur leis-
tungsstarkes, sondern auch 
sicheres Laden. Die flexible 
Anpassungsfähigkeit und in-
telligente Steuerung machen 
NRGkick zur idealen Wahl für 
Unternehmen, die eine zuver-
lässige und effektive Flotten-
lösung suchen.

Vor allem das eigens ent-
wickelte Produkt Charging-
4Fleets bietet eine einfache 
und benutzerfreundliche 
Lösung für die Herausforde-
rungen des Flottenmanage-
ments elektrischer Fahrzeu-
ge. Außerdem bietet NRGkick 
die Antwort für das Laden 
von Dienstfahrzeugen zu 
Hause, denn Nutzer können 
ihre Dienstfahrzeuge bequem 
überall laden und die Kosten 
einfach und genau mit dem 
Arbeitgeber abrechnen. Mit 
Features wie präzise Abrech-
nung, Möglichkeit des La-
dens ohne feste Installation 
und einer nahtlosen Integra-
tion in den Arbeitsalltag setzt 

DiniTech neue Maßstäbe. Das 
dazugehörige online Portal 
ermöglicht es, Ladevorgänge 
problemlos zu überwachen, 
zu verwalten und abzurech-
nen, was Unternehmen hilft, 
ihre Elektroflotten effizient zu 
nutzen.

„Wir sind stolz darauf, dass 
unsere Lösungen von einer 
solch renommierten Jury 

anerkannt werden. Dieser 
Preis ist ein Beweis für un-
ser Engagement, Flottenbe-
treibern innovative und zu-
verlässige Ladelösungen zu 
bieten, die den Übergang zu 
einer nachhaltigen Mobilität 
erleichtern“, sagte Dietmar 
Niederl, Geschäftsführer von 
DiniTech.

DiniTech gewinnt Best4Fleet Award

GF Dietmar Niederl mit dem Best4Fleet Award in der Kategorie 
AC-Wallboxen & Ladekabel.

NRGkick: Die flexible Wallbox für Elektroautos
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Mein Name ist Melanie 
Monschein, ich bin zwei-

fache Mutter und seit letztem 
Jahr mit großer Begeiste-
rung Direktvertriebspartne-
rin bei Lio's Kinderzimmer.  
Ich habe die hochwerti-
gen Spielwaren und Bücher 
selbst für meine Kinder ent-
deckt und bin seither von 
der pädagogischen Qualität 
überzeugt.

Lio's Kinderzimmer, gegrün-
det 2021, ist der einzige Di-
rektvertrieb für Spielwaren 
und Kinderbücher in Öster-
reich. Unser sorgfältig aus-
gewähltes Sortiment umfasst 
eine Vielfalt an Produkten, 
von bunten Büchern und kre-

ativen Bastelsets bis hin zu 
fantasievollen Spielen.

Warum Lio's 
Kinderzimmer?
Weil wir nicht nur Spielzeug 
verkaufen, sondern Freude 
und Bildung fördern. Mit un-
seren Produkten möchten wir 
Kinderaugen zum Leuchten 
bringen und ihre Entwicklung 
spielerisch unterstützen.

Ich lade dich herzlich ein, 
die Produkte ganz unver-
bindlich zu entdecken. Sei 
es bei mir oder bei dir - in 
gemütlicher Runde, bei einer 
Still- oder Spielgruppe oder 
auch bei einem Play Date.  
Deine Kinder sind dabei herz-

lich willkommen und können 
die Produkte gleich auspro-
bieren.

Alternativ kannst du auch 
ganz bequem online dabei 
sein:

	◼WhatsApp-Party:  
Lade deine Freunde ein 
und entdeckt gemeinsam 
die Angebote.

	◼WhatsApp-Status: 
Speichere meine Nummer 
ab und bleibe fortan auf 
dem Laufenden, indem 
du die neuesten Angebote 
direkt in meinem Status 
siehst.

Melde dich gerne bei mir – 
ich freue mich auf dich!

Entdecke Lio's Kinderzimmer
Du suchst ein Buch über ein bestimmtes Thema, ein Spiel zur Förderung der Sinne oder ein besonderes Geschenk zur 
Geburt, Taufe oder Geburtstag?

Melanie Monschein 
Lio's Kinderzimmer  
Beraterin 
T: 0664 410 39 11

Denke schon jetzt an  
Weihnachten und buche 
einen Termin für deine 
persönliche Beratung.
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Vor über 20 Jahren begann 
ABI a.D. Franz Roßmann 

in der FF St. Stefan im Rosen-
tal einen Grillnachmittag oder 
–abend für die Feuerwehr-
Jugend, gemeinsam mit den 
Eltern und dem Übungspart-
ner, der FF Lichendorf, zu 
veranstalten. ABI Ing. Mar-
tin Zangl, Abschnitts- und 
Ortsfeuerwehrkommandant, 
führte diese Tradition fort und 
bezog alle Feuerwehren des 
Abschnittes mit ein. 

Bereits zum 5. Mal fand 
diese schöne Veranstaltung 
des Abschnittes St. Stefan 
im Rosental, heuer bei der 
Freiw. Feuerwehr Jagerberg, 
statt. Als Ehrengäste konnte 
ABI Ing. Martin Zangl, AFKUR 
Msgr. Pfarrer Mag. Wolfgang 
Koschat, Bürgermeister Karl 
Resch von Jagerberg, Vize-
bürgermeister Manfred Wal-
ter, ABI a.D. Franz Roßmann, 
EHBI Josef Luttenberger, 
Ortsfeuerwehrkommandan-
ten, Orts-Jugendbeauftragte 
und vor allem viele Ju-
gendliche der Feuerwehren 
„Aschau, Glojach, Grasdorf, 
Jagerberg, Lichendorf und 
St. Stefan im Rosental“ mit 
ihren Eltern begrüßen. 

Die Wertigkeit und der Stel-
lenwert der Feuerwehr-Ju-
gend in unserer Feuerwehr 
wurden von Martin Zangl in 
seiner Impulsrede beleuchtet 
und hervorgehoben.

Knapp 100 Personen nahmen 
an der Zusammenkunft teil, 
wobei die Orts-Jugendbeauf-

tragten ihren Rückblick hiel-
ten, einen Blick in die Zukunft 
richteten und teilweise auch 
die begehrten Leistungsab-
zeichen überreichten.

Ein besonderes Highlight bot 
sich mit der Galerie an Po-
kalen, ganze 18 Stück, die 
heuer von der Feuerwehr-
Jugend der FF Lichendorf 
errungen wurden. Die Erfolge 
kommen nicht von ungefähr. 
Es erfordert neben einem 
sehr hohen personellen und 
zeitintensiven Trainereinsatz 
auch ein sehr hohes Maß an 
Motivation und Disziplin der 
Jugendlichen und der Eltern.
Bevor es zum kulinarischen 
Höhepunkt kam, gab es 
Gruß- und Dankesworte von 
den beiden Gemeindevertre-
tern und Worte des Segens 
als Danke und Bitte von un-
serem Feuerwehrkurat.

Ein herzliches Danke an die 
Mannschaft der FF Jager-
berg, unter dem Kommando 
von HBI Ernst Roßmann, die 
ein sehr schmackhaftes Grill-
buffet bereitgestellt haben.

ABI Ing. Martin Zangl dankte 
allen organisatorisch Verant-
wortlichen, besonders der FF 
Jagerberg, den Ehrengästen, 
den Jugendlichen und de-
ren Eltern für diese schönen 
Stunden in der großen Feuer-
wehrfamilie.

ABI a.D. Franz Roßmann
Öffentlichkeitsbeauftragter

Bildcredit: ÖA_FF8083/ F. Roßmann

FF Abschnitt St. Stefan - Grillen

Die Jugend der FF Lichendorf präsentierte ihre 18 Pokale, errun-
gen durch harte Arbeit und Teamgeist in der diesjährigen Saison.

ABI Martin Zangl begrüßte die rund 100 Gäste zum bereits 5. Grill-
fest des Feuerwehrabschnitts St. Stefan im Rosental.

Das Grillfest fand heuer bei der FF Jagerberg statt, die unter  
HBI Ernst Roßmann ein köstliches Buffet servierte.

Rudolf Reinprecht, Ferdinand Winkler und ABI Martin Zangl mit der 
St. Stefaner FF Jugend.
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Die Kamerad:innen der 
Freiwilligen Feuerwehr 

St. Stefan im Rosental er-
hielten am Sonntag, dem  
9. Juni, um 5 Uhr früh die 
„Stille Alarmierung“ über 
Blaulicht SMS. Bei einem 
KHD-Einsatz in Hartberg 
benötigte man den Telesko-
plader und den TLF 4000.  
Diese wurden zum Sammel-
punkt bei der Autobahnab-
fahrt Ilz gebracht, um von 
dort aus mit den Spezialgerä-
ten weiter zum Einsatzgebiet, 
Elsenau im Gemeindegebiet 
Schäffern, aufzubrechen. 

Mit den Gerätschaften haben 
die Kamerad:innen den gan-
zen Tag über bis zum späten 
Abend Straßen, Plätze, Häu-
ser, Keller und Wege vom 
Schlamm befreit. 

Erst am Abend ist die ge-
samte Mannschaft mit dem 
TLF 4000 heimgekehrt, wäh-
rend der Teleskoplader noch 
bis Dienstagabend im Be-
reich Hartberg geblieben ist.  

Die Bedienung des Telesko-
pladers erfolgte am Montag 
durch die Kameraden der  
FF St. Stefan im Rosental, 
sowie am Dienstag von den 
Kameraden der FF Wetzels-
dorf, ehe er von der FF Gnas 
wieder heimgebracht wurde. 

Die Tage darauf wurden die 
extrem verschmutzten Gerä-
te und Fahrzeuge im Rüst-
haus gereinigt. 

Bei diesem Unwettereinsatz 
vom 8. bis 11. Juni 2024 
waren steiermarkweit 648 
Feuerwehren mit 1.155 Fahr-
zeugen, 6.877 Personen mit 
1.440 gemeldeten Einsätzen 
uneigennützig, freiwillig und 
unentgeltlich im Einsatz. 
Ein großes Danke an alle 
Kamerad:innen, die bei der 
Vorbereitung, im Einsatz und 
bei der Nachbereitung, ge-
holfen haben

Freiw. Feuerwehr St. Stefan im Rosental
Assistenzeinsatz am Vatertag

Ho� ader 

Pein GmbH | Gleichenbergerstr. 2, 8083 St. Stefan/R. | Tel. 03116 82 76

WIR BERATEN SIE GERNE PERSÖNLICH!

www.peingmbh.at

in St. Stefan im Rosental
am Baumarkt Eder-Gelände (Gewerbepark Eder)

Geöffnet: Mo. 14–17 Uhr; Di–Do. 8–12 und 14–17 Uhr; Fr: 8–12 Uhr

Invaliden- und Seniorenfahrzeuge
E-Rollstühle und E-Mobile

Minibagger
1,2 t inkl. Zubehör

Mobile Stromversorgung
Generatoren, Solarpanele uvm. Gleich anfragen: 

vertrieb@peingmbh.at

NEU!

PKW-Anhänger 
750 kg bis 3,5 t

Anzeige

Die Feuerwehrmitglieder 
 arbeiteten den ganzen Tag,  

um den Betroffenen  
tatkräftig zu helfen.



Mächtig stolz sind die 
Kamerad:innen der FF 

Lichendorf auf Sandra Neu-
hold und Doris Weinzetl, die 
sich ab sofort Landessieger 
2024 nennen dürfen. 

Die Kinder, egal ob im Be-
werbsspiel (10 bis 12 Jahre) 
oder in der großen Bewerbs-
gruppe (10 bis 16 Jahre), 
brachten in der heurigen Sai-
son tolle Leistungen auf die 
Bühne. 
Das monatelange Üben hat 
zu den sensationellen Ergeb-
nissen im Bewerbsjahr 2024 
geführt.

Bereichszeltlager
Den Abschluss des Be-
werbsjahres bildete das 
Bereichszeltlager in Leiters-
dorf vom 24. bis 27. Juli, an 
dem 14 Jugendliche und 
Kamerad:innen dabei wa-
ren. Ein lustiges und aktives 
Programm mit einer Nacht-
wanderung, Nachtübung mit 
Drehleiter, Bedienen hydrau-
lischer Rettungsgeräte, Ken-

nenlernen des Hebekissens, 
Zillenfahrt auf der Raab etc. 
wurde geboten. 
Beim Erwerb des ÖSTA und 
des deutschen Sportabzei-
chens wurde der gemein-
same, sportliche Eifer der 
Kinder gefördert. Für dieses 
Abzeichen mussten die Kin-
der in einer vorgegebenen 
Zeit 200 Meter schwimmen 
sowie 1000 Meter laufen, 60 
Meter sprinten, kugelstoßen, 
Schlagball werfen und weit-

springen im Sand. Ob sie das 
Abzeichen bald tragen dür-
fen, wird die Auswertung der 
Bewerbsblätter ergeben.

Bereichsbewerbe
Die aktiven Feuerwehr-
kamerad:innen kämpften bei 
mehreren Bereichsbewerben 
und beim Landesbewerb in 
Kalsdorf um das FLA Abzei-
chen in Bronze.
Johannes Hirmann, Gerold 
Leist, Marvin Luttenberger, 

Patrick Schuster und Chris-
tian Trummer haben das Ab-
zeichen erlangt. 

Wir sind sehr stolz auf unse-
re Jugend, auf alle aktiven 
Feuerwehrkamerad:innen 
und auf unsere Feuerwehr-
senioren.
In diesem Sinne grüße ich 
mit kameradschaftlichem 
Gut Heil

HBI Günter Wagner
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FF Lichendorf erneut Landessieger
Die Jugend der FF Lichendorf holte sich zum dritten Mal in Folge den Landessieg im Bewerbsspiel. Auch aktive 
Kameraden haben Erfolge zu feiern. 

Beim Bewerb in Kapfenstein wurde die erfolgreiche FF Jugend von OBI Christian Hütter,  
HBI Günter Wagner und HLM Karin Luttenberger-Wagner tatkräftig unterstützt.

Landesbewerb in Frohnleiten Auch die "Großen" waren bei mehreren Bewerben aktiv.
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Die hervorragenden Ergebnisse der Feuerwehrjugend!
1. Juni 	 Bewerbsspiel	 Bronze	 1. Platz	 Sandra und Doris 
Bewerb VO	 Bewerbsspiel	 Silber	 2. Platz 	 Sandra und Doris 
Ligist	 Bewerbsgruppe	 Bronze	 6. Platz 
	 Bewerbsgruppe	 Silber	 6. Platz

15. Juni	 Bewerbsspiel	 Bronze	 1. Platz	 Sandra und Doris 
Bewerb FB	 Bewerbsgruppe	 Bronze	 5. Platz 
Kapfenstein	 Bewerbsgruppe	 Silber	 2. Platz 
	 Parallelbewerb			   8. Platz

23. Juni	 Bewerbsgruppe			   3. Platz 
Bewerb HB	 Parallelbewerb			   2. Platz 
Schäffern

29. Juni	 Bewerbsspiel	 Bronze	 4. Platz	 Jonas und Moritz 
Bewerb WZ	 Bewerbsspiel	 Bronze	 6. Platz	 Felix und Anja 
Sinabelkirchen	 Bewerbsspiel	 Silber	 1. Platz 	 Sandra und Doris 
	 Bewerbsgruppe			   4. Platz

30. Juni 	 Bewerbsspiel	 Bronze	 1. Platz	 Sandra und Doris 
Bewerb FF	 Bewerbsspiel	 Silber	 1. Platz 	 Sandra und Doris 
Großsteinbach

6. Juli 	 Bewerbsspiel	 Bronze	 1. Platz	 Sandra und Doris 
Landesbewerb	 Bewerbsspiel	 Silber	 6. Platz 	 Sandra und Doris 
Frohnleiten	 Bewerbsgruppe	 Bronze	 3. Platz 
	 Bewerbsgruppe	 Silber	 7. Platz

Sandra Neuhold und Doris 
Weinzetl sind Landessieger 
2024.

PV-geführtes Laden 
mit NRGkick

PV-geführtes Laden
mit NRGkick

VERGLEICHSTEST

VERGLEICHSTEST

Unser Smart Service ermöglicht es dir, dein 

Elektrofahrzeug gezielt mit überschüssigem 

Solarstrom deiner PV-Anlage zu laden. 

NRGkick passt sich dynamisch der verfügbaren PV-

Leistung an, sodass dein Fahrzeug optimal mit selbst 

produziertem Strom versorgt wird. 

Dafür wird keine zusätzliche Hardware benötigt. 

Einfach die Lizenz in der NRGkick App freischalten und 

mit nachhaltiger Energie laden.

www.NRGkick.com
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Der Meisterschaftsmann-
schaft des TC St. Stefan 

im Rosental ist in diesem 
Jahr eine wahre Sensation 
gelungen: Sowohl in der Win-
termeisterschaft, als auch in 
der Sommermeisterschaft 
konnte der Meistertitel in der 
1. Klasse errungen und somit 
der Aufstieg in die Landesliga 
B fixiert werden.
Schon zu Beginn der Som-
mersaison zeichnete sich 
ab, dass die Spieler unseres 
Vereins gute Karten haben 
würden, ernsthaft um den 
Meistertitel und den Aufstieg  
mitzuspielen. Während die 
schärfsten Konkurrenten des 
TC Georgsberg schon in der 
ersten Runde Punkte liegen 
ließen, konnte der TC St. Ste-
fan in den ersten 5 Runden 

von 45 Matches 41 gewinnen 
und lag damit vor der letzten 
Runde ohne Punktverlust an 
der Tabellenspitze. 

Damit kam es in der letzten 
Runde in Georgsberg zum 
erwarteten „Finale“ gegen 
die direkten Konkurrenten 
um den Titel, bei dem unse-
re Mannschaft auch mit einer 
knappen Niederlage nicht 

mehr von der Tabellenspitze 
verdrängt werden konnte. 
Die Spieler des TC St. Ste-
fan konnten aber sogar diese 
Partie gegen die favorisierten 
Weststeirer mit 5:4 gewinnen 
und sicherten sich damit ganz 
klar den Titel in der 1. Klasse 
der Steirischen Mannschafts-
meisterschaft. 
Der TC St. Stefan schlägt da-
mit in der nächsten Saison 

erstmals in der Vereinsge-
schichte in der Landesliga 
auf.
 
Der TC St. Stefan gratuliert 
seiner erfolgreichen Mann-
schaft zum Meistertitel und 
Aufstieg und bedankt sich 
bei allen Sponsoren und Zu-
schauern für die Unterstüt-
zung.
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Am 6. Juli 2024 fand unser 
traditionelles Marktplatzkon-
zert statt und begeisterte, 
wie jedes Jahr, zahlreiche 
Besucher:innen. 

In diesem Jahr musizierten 
wir, die Musiker:innen der 
Marktmusik St. Stefan im Ro-
sental, selbst und boten den 
Zuhörer:innen ein abwechs-

lungsreiches Programm, an-
gefangen bei traditioneller 
Marschmusik, über Schlager, 
bis hin zu Popmusik. 

Auch das Wetter spielte mit: 
Den ganzen Tag strahlte die 
Sonne und am Abend sorgte 
die laue Sommerluft für eine 
besonders entspannte Atmo-
sphäre. Die Gäste genossen 
die entspannte Stimmung. 
Viele nutzten die Gelegen-
heit, den Abend bei einem 

kühlen Getränk, dem einen 
oder anderen Musi-Hotdog 
und netten Gesprächen zu 
verbringen. 

Die Veranstaltung unter frei-
em Himmel war rundherum 
gelungen und weckte bereits 
Vorfreude auf die kommen-
den Ereignisse. 

Vielen Dank an die zahlrei-
chen Besucher:innen, die den 
Abend mit uns verbrachten. 

Marktplatzkonzert 2024

Perfekte Saison für den TC St. Stefan
Meistertitel und Aufstieg in die Landesliga! 

Die Mitglieder des TC St. Stefan freuen sich über den grandiosen Aufstieg in die Landesliga.
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Obwohl der Sommer noch 
voll im Gange ist, richten wir 
unseren Blick bereits nach 
vorne. 

In Kürze starten die Vorberei-
tungen für unser alljährliches 
Weihnachtskonzert und die 
Vorfreude wächst. Auch in 
diesem Jahr möchten wir Sie 
mit unserem Konzert in festli-
che Stimmung versetzen und 
Ihnen einen abwechslungs-
reichen Abend bescheren. 

Auch heuer findet unser Kon-
zert wieder am ersten Adv-
entwochenende statt, also 
am 30. November und 1. De-
zember. 

Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, Sie in der Rosenhalle 
begrüßen zu dürfen. 

TERMIN
SA 30.11. um 19 Uhr
SO 1.12. um 17 Uhr
Rosenhalle

Weihnachtskonzert Eintrittskarten
auch erhältlich
in der Trafik
St. Stefan i.R.

Anzeige

Zum bereits sechsten Mal 
ist der TC St. Stefan heu-

er Veranstalter des Vulkan-
land Kids- und Jugend-Cups.  

Wie schon in den vergange-
nen Jahren lockte das Turnier 
auch heuer wieder zahlreiche 
Kinder aus der gesamten 
Südoststeiermark sowie ei-
nige Gäste aus der Weststei-
ermark, aus Graz und sogar 
aus Niederösterreich nach 
St. Stefan im Rosental, wo 
am 7. Juli das erste von drei 
Turnieren stattgefunden hat 
und sich die jungen Talente je 
nach Spielstärke in den Grup-
pen „Rot“, „Orange“, „Grün“ 
und „Gelb“ messen konnten.

Wie jedes Jahr nutzten einige 
Tennisneulinge hier die Ge-
legenheit, erstmals Turnier-
luft zu schnuppern. Bei den 
jüngsten Teilnehmern und 

Teilnehmerinnen der Spiel-
stärke „Rot“ war der TC St. 
Stefan durch Anna Wurzin-
ger und Lucia Schweigler 
vertreten. Der Sieg ging an 
Jonathan Breyer vom TC Zah-
ling. In der Spielstärke „Oran-
ge“ gingen die ersten beiden 
Plätze an den Heimverein: 
Florian Strohmaier setzte sich 
hauchdünn vor Kilian Feicht-
graber durch. Letzterer war 
auch in der Gruppe „Grün“ 

vertreten und belegte auch 
hier – ebenso knapp – den 
zweiten Platz. In beiden grü-
nen Gruppen ging der Ta-
gessieg an Spieler des UTC 
Zerlach: Jakob Fuchs und 
Moritz Witsch konnten die 
Bewerbe jeweils knapp für 

sich entscheiden. In den bei-
den Gruppen der Spielstärke 
„Gelb“ gingen die Siege an 
die Geschwister Livia und Tim 
Holler, die aus Niederöster-
reich ins Vulkanland angereist 
waren. 

Der Tennisnachwuchs schlug auf

Robert Konrad und Wolfgang Stampfl freuen sich über die grandiose Leistung der Nachwuchspieler.
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Bereits zum zweiten Mal 
nahm die Berg- und Na-

turwacht der Ortsstelle St. 
Stefan im Rosental am Feri-
enprogramm der Gemeinde 
teil und fertigte gemeinsam 
mit neun interessierten Kin-
dern in Begleitung von Dr. 
Therese Friedl und Berta 
Scherr einen Nist-Kombikas-
ten. 
Unter der fachkundigen An-
leitung von Ortsleiter Man-
fred Schantl sowie Manfred 
Wögerer gelang dies den 
Kindern so gut, dass sie so-
gar jeweils zwei Nistkästen 
fertigen konnten, was ihnen 

sehr viel Spaß bereitete. 
Ein Dank ergeht an die bei-
den Herren, an die Firma 
Scheucher-Parkett, sowie an 
die Firma Diglas, welche die 
Räumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt hat. 

Der Kombikasten
Die meisten im Handel er-
hältlichen oder selbst gebau-
ten Kastenformen sind für 
Höhlenbrüter gedacht. Auch 
Nistkästen mit breitem Ein-
flugschlitz lassen sich durch 
ein kleines Einschubbrett in 
einen Höhlenbrüterkasten 
umwandeln. 

Passt man das Einflugloch an 
die Bedürfnisse der jeweili-
gen Vogelart an, können da-
durch ganz unterschiedliche 
Brutgäste in den Garten ge-
lockt werden.

Bestens angebracht

	◼ Die ideale Höhe für den 
Nistkästen liegt zwi-
schen zweieinhalb und 
vier Meter.

	◼ Wähle Bäume aus, die 
im Sommer gut belaubt 
sind. Das gibt den Vö-
geln ein Gefühl von Si-
cherheit.

	◼ Bringe den Nistkasten 
zwischen Dezember 
und März an, da zu die-
sem Zeitpunkt die Brut-
zeit der Vögel noch nicht 
begonnen hat.

	◼ Richte den Nistkasten 
mit der Einflugöffnung 
nach Osten, Südosten 
oder Süden aus.

Frühjahrsputz im Herbst
Um die Nistkästen auf die 
kommende Brutsaison vor-
zubereiten, empfiehlt es 
sich, diese bereits zwischen 
Oktober und Dezember zu 
reinigen. Das ist wichtig, weil 
sich dort mitunter Milben 
und Krankheitserreger tum-
meln. Anschließend wäscht 
man den Kasten mit war-
men Wasser aus und lässt 
ihn gründlich durchtrocknen. 
Zum Schluss gibt man eine 
Handvoll trockenes Moos hi-
nein. So finden die gefieder-
ten Gäste im Frühjahr bereits 
einen kuscheligen und wei-
chen Nestunterbau vor.

Spaß beim Nistkästen-Bau

Voller Stolz präsentieren die Kinder ihre, unter der Anleitung von Manfred Schantl (l.) und Manfred 
Wögerer (r.), selbstangefertigten Nistkästen.

Am 13. Juli veranstaltete 
der TUS den ersten Ro-

sentaler CUP mit unseren 
Jugendkooperationspartnern 
dem USV Gnas, USC Jager-
berg und TUS Kirchbach.
Bereits am frühen Nachmit-
tag fand das Legendenspiel 
zwischen den TUS DiniTech  
St. Stefan Oldboys und den 
USV Gnas Altherren statt. 

Ab 16 Uhr fand dann der Ro-
sentaler CUP statt und nach 
packenden Duellen konnte 
sich der USV Gnas zum ersten 
Rosentaler CUP Sieger krö-
nen.
Nach Turnierende wurde die 
große Verlosung abgehalten, 
wo sich Regina Cucek über 
den Hauptpreis von 500 € in 
bar freuen konnte.

1. Rosentaler CUP des TUS DiniTech 



Mit einer starken Mann-
schaftsleistung von 

Gottfried Hirschmann, Gott-
fried und Peter Neubauer, 
Franz Jahrbacher und Phillipp 
Schwarzl schafften wir nach 
dem Abstieg im vergangenen 
Jahr den erneuten, rasanten 
Aufstieg in die Stocksport 
Unterliga. Nach einer unge-
schlagenen Vorrunde (6 Spie-
le) konnte sich der ESV Glo-
jach auch im Viertelfinalspiel 
gegen den ESV Walkersdorf 
beweisen und auch dieses 
KO-Spiel konnte gewonnen 
werden. Somit stand der ESV 
Glojach als eine von gesamt 
vier Mannschaften im FINAL 
4 Final-Event fest. Bei die-
ser Veranstaltung spielen die 
vier besten Teams der Liga je 
zwei Halbfinale und anschlie-
ßend ein Finalspiel gegenei-
nander.
Im Halbfinale traf der ESV 
Glojach auf den ESV Paldau. 
Nach dem Halbfinalsieg stand 
der ESV Vulkanland Feldbach 

als Finalgegner fest. Dieses 
Finale wurde knapp verloren. 
Somit beenden wir diese Sai-
son als Vize-Kreisligameister.
Wir freuen uns bereits jetzt 
auf die Unterligameister-
schaft 2025.
Peter Neubauer konnte auch 
als Einzelsportler im Weiten-
bewerb wieder einige nen-
nenswerte Titel abräumen.
Anfang Juli fand der Europa-
cup im Weitensport in Sent-
janz/Dravograd (Slowenien) 
statt.

Peter Neubauer konnte fol-
gende Erfolge feiern:

	◼ Ländervergleichssieger 
U23 Einzel

	◼ Ländervergleichssieger 
U23 Mannschaft

	◼ 3. Platz Europacup der 
Herren Einzel

	◼ 2. Platz Europacup der 
Herren Mannschaftbewerb

	◼ 2. Platz Europacup Mixed-
Bewerb

Straßenturnier voller Erfolg
Am 06. Juli fand auch unser 
traditionelles Straßenturnier 
statt.
20 Mannschaften von Tauka 
im Burgenland bis Unzmarkt 
in der Obersteiermark, fanden 
den Weg zu uns ins steirische 
Hügelland. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten die 
Schützen und Gäste bestens 
bewirtet werden.
Wir, der ESV Glojach, be-
danken uns bei allen Mann-

schaften aber auch bei allen 
anderen Gästen aus der Um-
gebung für das zahlreiche 
Kommen. 

Landesmeisterschaft
Wir möchten auch auf eine 
Veranstaltung hinweisen – 
der ESV Glojach veranstaltet 
am 13. Oktober mit Beginn 
um 9 Uhr in St. Stefan im Ro-
sental neben der Rosenhalle 
die diesjährige Landesmeis-
terschaft im Weitenbewerb.

Wir laden Sie herzlich ein, 
den spannenden Weitenbe-
werb im Stocksport live zu 
erleben. 
Seien Sie dabei, wenn der 
16-fache Europameister und 
Lokalmatador Peter Neubau-
er in Aktion tritt.

Es wäre uns eine große Freu-
de, zahlreiche Zuschauer 
willkommen zu heißen!

,,Stock heil!‘‘
ESV Glojach
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Sportliche Erfolge und Turnier-Highlight

Erfolgreicher Aufstieg in die Stocksport Unterliga - Philipp 
Schwarzl, Peter Neubauer, Gottfried Neubauer, Gottfried Hirsch-
mann und Franz Jahrbacher.

Der ESV Glojach beeindruckte nicht nur auf dem Spielfeld, sondern auch als Gastgeber. Peter Neubauer glänzte bei 
internationalen Wettkämpfen, und die Vorfreude auf die Landesmeisterschaft in St. Stefan wächst.
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Die Frauenfußballmann-
schaft unserer Gemeinde 

sorgt derzeit für Furore und 
Begeisterung. 

Gegründet vor mittlerweile 18 
Jahren, hat sich das Team zu 
einem festen Bestandteil des 
lokalen Sports entwickelt.  
Unter der engagierten Lei-
tung von Sarah Schantl, Vik-
toria Fruhwirth und Simon 
Neuhold haben die Spiele-
rinnen eine beeindrucken-
de Saison hinter sich. Mit 
Teamgeist, Disziplin und Lei-
denschaft konnten sie in der 

aktuellen Spielzeit zahlreiche 
Siege einfahren und sich in 
der Liga gut positionieren.

Die Mannschaft steht nicht 
nur für sportlichen Erfolg, 
sondern auch für ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl. Regel-
mäßig werden gemeinsame 
Aktivitäten organisiert, die 
den Zusammenhalt weiter 
stärken. Die Unterstützung, 
sei es durch Zuschauer bei 
den Spielen oder Sponsoren, 
ist dabei enorm wichtig. Das 
Team freut sich über die po-
sitive Resonanz und hofft, in 

der kommenden Saison an 
die Erfolge anzuknüpfen.
Mit ihrem Einsatz und ih-
rer Leidenschaft setzen die 
Frauen ein starkes Zeichen 
für den Frauenfußball und 
zeigen, dass dieser auch in 
unserer Gemeinde einen fes-
ten Platz hat. 
Mittlerweile gibt es sogar 
schon einen eigenen Fan-
club. Squadra Femminile 
unterstützt die Mannschaft 
bei jedem Heim- und Aus-
wärtsspiel und ist mit vielen 
Vertreter:innen lautstark da-
bei.

Cheftrainerin Sarah Schantl: 
„Unser großes Ziel ist es, 
die Stabilität beizubehalten 
und dem Frauenfußball in 
der Region unseren Stempel 
aufzudrücken. Dafür braucht 
es eine gute Kaderplanung 
und akribische Arbeit. Aktuell 
spielen in unserer Jugend ei-
nige Mädchen, für die wir als 
Kampfmannschaft die erste 
Anlaufstelle sein und einen 
Platz bei uns bieten wollen. 
Wir sind immer auf der Su-
che nach Sponsoren und 
Gönnern, die uns dabei un-
terstützen, den Frauenfußball 
in der Gemeinde weiter zu 
etablieren und zu professio-
nalisieren. 

Aktuelle Infos, Spielankündi-
gungen und lustige Einblicke 
findet ihr auf den Social-
Media-Kanälen der Frauen-
mannschaft.

Frauenpower auf dem Fußballplatz

Die Damenmannschaft des TUS Dini Tech bringt das Stadion regelmäßig zum Beben

Mit vollem Fokus auf un-
sere Jugendarbeit und 

der Entwicklung unserer ei-
genen Spieler, werden ins-
gesamt neun Jugendmann-
schaften im Herbst an den 
Meisterschaften des Steiri-
schen Fußballverbandes teil-
nehmen. 
Auch im sportlichen Bereich 
stellt sich die Jugend breiter 
auf, wir freuen uns Matthäus 
Lex, Besitzer der UEFA A-Li-

zenz, als Jugendkoordinator 
gewonnen zu haben. 
Ein besonderes Augenmerk 
wird er dabei auf die Weiter-
gabe und Entwicklung der 
St. Stefaner Spielphilosophie, 
von der Kampfmannschaft 
bis zu den Kleinsten, liegen. 
Aber nicht nur im Kinder- und 
Jugendbereich bieten wir ein 
breites Angebot an, sondern 
auch im Erwachsenenbereich 
sind wir in der Meisterschaft 

mit unserer Frauenmann-
schaft, einer KM2-Spielge-
meinschaft mit Jagerberg 
und Kirchbach sowie mit un-
serer eigenen Kampfmann-
schaft bestens vertreten. 

Die jahrelange gute Jugend-
arbeit spiegelt sich in unseren 
Kampfmannschaften wider 
und so werden wir diesen 
Weg auch in Zukunft weiter-
gehen.

Wir freuen uns, dich als Fan 
am Sportplatz begrüßen zu 
dürfen.

Fußball-Boom in St. Stefan im Rosental

Hast auch du Interesse 
bei uns als Spieler/ Spie-
lerin oder Trainer tätig  
zu werden? 

Dann melde dich einfach 
bei unseren Funktionären 
und wir laden dich gerne 
zu einem Schnuppertrai-
ning ein.

Auf dem Laufenden 
bleiben!
tus.ststefan_frauen
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Mit einer ungebrochenen 
Erfolgsserie haben sie 

den Aufstieg in die höchste 
Amateurliga geschafft. Kein 
einziges Spiel ging verloren, 
lediglich ein Remis wurde 
verzeichnet. Besonders he-
rausragend waren Roland 
Fink, der die Meisterschaft-
seinzelwertung gewann, 
während Dominik Mohoric 
den erfolgreichen zweiten 
Platz belegte.  

Auch beim separaten Final-
turnier zeigte sich die Stärke 
des Teams, welches einen 
respektablen vierten Platz er-
reichte. In der externen Ein-
zelwertung beim Finalturnier 
belegte Dominik Mohoric den 
verdienten ersten Platz.

Kapitän Thomas Mahler 
und sein Team mit insge-
samt acht Spielern blicken 
zuversichtlich und erwar-
tungsvoll auf die bevor-
stehenden Begegnungen.  
Ein konkretes Saisonziel 
wurde noch nicht ausgeru-
fen, aber „wir wollen wieder 
vorne mitmischen“, so Tho-
mas Mahler.

Für alle Darts-Begeisterten 
und Interessierten bietet der 
DC Stöhr regelmäßig die 
Möglichkeit, an einem Trai-
ning beim Eissalon Kaffee 
Stöhr teilzunehmen und sich 
vom einzigartigen Darts -Flair 
begeistern zu lassen. 

Aufstieg in die höchste Amateurliga

Der Dartverein DC Stöhr II feierte seinen Aufstieg.

Der Dartverein DC Stöhr II kann auf eine herausragende Saison 2023/2024 zurückblicken. 

WERDE TEIL UNSERES TEAMS IN ST. STEFAN!
Wir freuen uns auf dich!

DI Michael A. Pucher  0664 12 05 540 | Susanne Furlan (Jugendrotkreuz) 0664 46 32 865

W
W

W
.R

O
TESK

R
EU

Z
.A

T

NOTBURGA-KIRTAG

JAGERBERG

So., 15.09.24 Sa., 04.01.25

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Gemeinschaft und Teamgeist: Die EC Teichpiraten

EC Teichpiraten: Lanzl'n 2024 und neue  
Saison mit drei Kampfmannschaften

Am 13. Juli 2024 fand 
wieder das alljährliche 

Lanzl‘n der EC Teichpiraten 
auf dem Vorplatz der Rosen-
halle statt. 

Die Besucherinnen und Be-
sucher fanden eine gemüt-
lich, chillige Atmosphäre mit 
Wein- und Cocktailbar, lecke-
rem Essen und heuer erst-
mals mit eigenem Discozelt 
vor. Der Veranstaltungsort 
wurde detailreich mit Deko-
elementen versehen, um das 
bekannte Flair des Lanzl'ns 
zu schaffen.
Für die jüngeren Gäste gab 
es eine Kinderbetreuung 
mit der Möglichkeit, sich im 

Streethockey zu probieren 
oder auf einer Hupfburg zu 
toben.
Ein besonderes Highlight war 
das Stier Bluat, das eigene 
Getränk der Teichpiraten, 
dessen Einnahmen direkt in 
die Jugendarbeit des Vereins 
fließen.

Das Lanzl'n war auch in die-
sem Jahr wieder ein voller 
Erfolg und die Teichpiraten 
bedanken sich bei allen Be-
sucherinnen und Besuchern, 
Helferinnen und Helfern so-
wie allen Sponsoren, die zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.

Teichpiraten in der 
kommenden Saison mit 
drei Kampfmannschaften 
in der NHL-Graz
Auch sportlich gibt es Neu-
igkeiten von den Piraten. Ab 
der kommenden Saison wer-
den die Teichpiraten mit einer 
dritten Kampfmannschaft in 
die NHL-Graz starten. Diese 
neue Mannschaft, die in der 
untersten Spielklasse der 
NHL einsteigen wird, dient 
als Sprungbrett für junge 
Spielerinnen und Spieler 
aus der Jugendmannschaft 
der Vulcanoes - Eishockey 
Jugend (ehemalige Teichpi-
raten Jugend), um sich im 
Erwachsenen-Eishockey zu 
beweisen. Zudem soll sie 
den Jugendspielern mehr 
Spielpraxis ermöglichen und 
ihnen die Chance geben, ihr 
Talent im regelmäßigen Liga-
betrieb zeigen zu können.

Obmann Peter Schadler be-
tont die Bedeutung der drit-
ten Mannschaft für die Ent-
wicklung der Jugend und die 

Förderung des Nachwuch-
ses. Durch eine Sonderrege-
lung der NHL wird es sogar 
möglich sein, Spielerinnen 
und Spieler für zehn Spiele in 
die zweite Kampfmannschaft 
zu integrieren, um ihnen zu-
sätzliche Erfahrungen auf 
einem höheren Niveau zu 
ermöglichen. Die Teichpira-
ten setzen somit auf eine ge-
zielte Nachwuchsförderung 
und die Schaffung von neuen 
Entwicklungsmöglichkeiten 
für talentierte Eishockeyspie-
lerinnen und Eishockeyspie-
ler in der Region.

Die Mitglieder der EC Teich-
piraten freuen sich auf die 
kommende Saison und laden 
alle Interessierten herzlich 
ein, ihre Spiele in der Eishalle 
Hart bei Graz zu besuchen. 

Kein Spiel  
verpassen!
www.teichpiraten.at

Das Lanzl'n der Teichpiraten überzeugte mit hervorragendem 
Ambiente und großartiger Stimmung.
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RRoosseennttaalleerr  MMiinnii‘ss  
Kürbissuche 

Welcher kleine Kürbis schaut gleich aus, wie der große Kürbis unten links? 

Buchstabengitter 

© Marktgemeinde St. Stefan im Rosental GZ 3/2024 

Finde die Wörter! 

Wind - Herbst - Blatt - Ernte - Lesen - Halloween  
Baum - Igel - Kürbis - Tee - Kerze - Apfel - Regen - Nebel 

Von Punkt zu Punkt 
Verbinde die Punkte in der 
richtigen Reihenfolge und 
male die Formen  
danach aus! 
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Montag, 23.September
NATÜRLICHE HAUSMITTEL BEI 
SCHNUPFEN, HUSTEN & CO

Dienstag, 01.Oktober
KINDER FÜRS LEBEN 
STÄRKEN 

Montag, 21.Oktober
KINDER IN DER 
TROTZPHASE

Dienstag, 12.November
WENN PAPA UND MAMA 
KOMPLIZIERT WERDEN

44 familienfreundlichegemeinde

Mit dem Ende der Sommerpause beginnen  wieder die Treffen der Eltern-Kind-Gruppen sowie die Veranstaltungen zur 
Eltern-Kind-Bildung und die Seniorentreffen. Ein vielfältiges Programm erwartet die Teilnehmer, bei dem Austausch, 
Bildung, aber auch das Miteinander, im Mittelpunkt stehen. 

Neustart nach Sommerpause

Ein Treffen für Eltern 
und Großeltern mit den  
Kindern in der Altersgruppe  
0 bis Kindergartenalter

Kommende Termine:
18. September
2., 16. und 30. Oktober 
13. und 27. November
11. Dezember

Zeit: jeweils von 9 bis 
11 Uhr, Feuerwehrhaus  
FF St. Stefan

ANMELDUNG: therese@friedl.org  
T: 0650 660 20 49 oder www.st.stefan.at

Ein geselliger Nachmit-
tag, bei dem man sich 
austauscht, verschiedene 
Spiele spielen kann und 
die freie Zeit mit Gleichge-
sinnten verbringt. 

Kommende Termine:
25. September
16. Oktober
6. November
27. November

Zeit: jeweils 14 bis 17 Uhr 
Gemeindezentrum 2. OG

Dank der engagierten 
Initiative von Dr. The-

rese Friedl dürfen sich die 
jüngsten Besucher des Ro-
sariums über einen neu 
geschaffenen, schatti-
gen Spielbereich freuen.  
Über dem beliebten Sand-
spielkasten wurde ein 
modernes Sonnensegel 
installiert, das in den hei-
ßen Sommermonaten zu-
verlässigen Schutz vor 
intensiver Sonneneinstrah-
lung bietet und somit das 
Spielvergnügen sicherer 
und angenehmer gestaltet. 
Das Sonnensegel wurde 
vom ortsansässigen Unter-

nehmen „Konrad Sonnen-
segel GmbH“ zu einem un-
schlagbar günstigen Preis 

zur Verfügung gestellt. Die 
Finanzierung dieses Projekts 
wurde maßgeblich durch den 

Familienkreis getragen und 
durch einen Zuschuss des 
Sozialausschusses ergänzt. 
 
Ein großes Dankeschön an 
alle Beteiligten, die gemein-
sam dazu beigetragen ha-
ben, den Aufenthalt im Rosa-
rium noch kinderfreundlicher 
und attraktiver zu gestalten!

Übrigens: Der großzügige 
Spielplatz im Freizeitpark ist 
das ganze Jahr über zugäng-
lich! Egal zu welcher Jahres-
zeit – der Spielplatz bietet 
eine ideale Gelegenheit, sich 
auszutoben und die frische 
Luft zu genießen.

Ein schattiges Vergnügen

Dr. Therese Friedl und Emmerich Konrad – endlich Schatten für die 
kleinen Baumeister im Sandkasten.

Zeit: jeweils 19 Uhr | Gemeindezentrum 2. OG

Dienstag, 19.November
ERNÄHRUNG VON EIN- BIS 
DREIJÄHRIGEN KINDERN 

Beginn: 17:30 Uhr
Gemeindezentrum 2. OG
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Insgesamt gab es 34 ab-
wechslungsreiche Veran-

staltungen und Aktivitäten, 
die zur Teilnahme einluden. 

Unter der ausgezeichne-
ten Leitung von Dr. Therese 
Friedl nutzten 573 Kinder die 
Möglichkeit dieses Angebots 
der Freizeitgestaltung. 

Von Technik zum Anfassen, 
über das Anfertigen von 
Nistkästen, eine entspan-
nende Yogaeinheit, Kochen 
& Backen, ein Bilderbuchki-
no, Wandern mit tierischer 
Begleitung, einen kreativen 
Bastelnachmittag mit an-
schließendem Steckerlbrot 

grillen und vieles mehr er-
freute die Kinder, welche mit 
großer Begeisterung dabei 
waren. 

Wir möchten dem Familien-
kreis, und besonders Dr. The-
rese Friedl, für ihren tatkräf-
tigen Einsatz dafür danken, 
dass dieses tolle Ferienpro-
gramm für die Kinder wieder 
ermöglicht wurde. 

Ebenso geht ein Dank an alle 
Sponsoren sowie alle Betei-
ligten, welche ihre Zeit, Ma-
terial und Räumlichkeiten zur 
Verfügung gestellt haben. 

Ferienprogramm 2024

Alle Bilder vom Ferienprogramm sind in der Bildergalerie auf www.st.stefan.at zu finden!



Wir freuen uns, bekannt-
zugeben, dass unser 

Kindergarten erneut mit dem 
ÖGK-Gütesiegel „Gesunder 
Kindergarten“ ausgezeich-
net wurde. Diese Auszeich-
nung wird an Kindergärten 
verliehen, die in den Berei-
chen Bewegung, Ernährung, 
psychosoziale Gesundheit 
und gesunde Umgebung he-
rausragende Arbeit leisten. 
Bereits 2015 durften wir das 
Gütesiegel erstmalig entge-
gennehmen, und nun haben 

wir es zum zweiten Mal er-
halten.

Die Verleihung fand bereits 
am 14. Mai in Graz statt, 
bei der Manuela Lindner 
und Michaela Vogl unseren 
Kindergarten würdig ver-
treten haben. Dieses Güte-
siegel verdanken wir dem 
engagierten Einsatz unse-
res gesamten Teams, das 
die strengen Kriterien in 
allen vier Säulen des Pro-
jekts erfolgreich erfüllt hat. 

Die Gesundheitsbeauftragten 
des Kindergartens nehmen 
regelmäßig an Schulungen 
teil, um das gesamte Team 
in den Bereichen Bewegung, 
Ernährung, psychosozia-
le Gesundheit und gesunde 
Umgebung weiterzubilden. 
Durch diese kontinuierliche 
Weiterbildung können wir 
sicherstellen, dass wir den 
hohen Standards gerecht 
werden und unseren Kindern 
eine optimale Umgebung bie-
ten.

Einige unserer aktuellen 
Projekte im Kindergarten 
sind:

	◼ Bewegung: Tägliche 
Bewegungseinheiten im 
Garten, Turnsaal und Wald 
fördern die motorische 
Entwicklung der Kinder.

	◼ Ernährung: Frische 
Äpfel von Alois Hadler und 
abwechslungsreiche, sai-
sonale Mahlzeiten von der 
Frauenbacherstub'n und 
Annis Gasthaus sorgen für 
eine gesunde Ernährung. 
Zudem gibt es immer wie-

der saisonale Projekte wie 
Brotbacken oder Kekse 
backen zu Weihnachten.

	◼ Psychosoziale Gesundheit: 
Regelmäßige Teamsitzun-
gen und Fortbildungen 
stärken die Zusammen-
arbeit zwischen unserem 
Kindergarten und der 
Gemeinde als Träger.

	◼ Gesunde Umgebung: 
Unsere Räumlichkeiten 
sind kindgerecht einge-
richtet und die Gänge sind 
schuhfrei und dadurch 
immer bespielbar.  
Wir erhalten auch 
wertvolle Unterstützung 
durch Sachspenden von 
heimischen Firmen.

Wir sind stolz auf diese er-
neute Auszeichnung und 
danken dem gesamten Team 
für ihre unermüdliche Arbeit 
und ihr Engagement, unse-
ren Kindergarten zu einem 
gesunden und fröhlichen Ort 
für die Kinder zu machen.
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ÖGK-Gütesiegel „Gesunder Kindergarten“

Kindergarten St. Stefan im Rosental

Manuela Lindner und Michaela Vogl vertraten unseren Kindergar-
ten bei der Verleihung des Gütesiegels. 
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Kindergarten St. Stefan im Rosental

Das Angebot zur Ferien-
betreuung wurde auch 

heuer von vielen Kindern im 
Kindergarten und der Kin-
derkrippe genutzt. Bei wun-
derbar warmen Tempera-
turen hatten die Kinder die 
Möglichkeit, mit Wasser zu 
spielen, im Garten zu toben, 
den Gruppenraum mit seinen 
zahlreichen Spielmöglichkei-
ten zu nutzen oder sich im 
Turnsaal auszupowern. 
Die Gruppe setzte sich auf-
grund der Anmeldungen 
jede Woche neu zusammen, 

wodurch keine Langewei-
le aufkam und viele neue 
Freundschaften geschlossen 
werden konnten. 

Auch abwechslungsreiche 
Programmpunkte standen 
am Plan. So durften die Kin-
der unter anderem selbst das 
Obst für eine gemeinsame 
Jause vorbereiten oder Ge-
müse aus dem eigenen Gar-
ten ernten. 

Besonders erfreulich ist, dass 
auch wieder Kinder aus der 

Nachbargemeinde Jagerberg 
das Angebot der gemein-
deübergreifenden Kinder-
betreuung nutzten, was die 
Vielfalt und den Austausch 
noch weiter bereichert.
Währenddessen bereitete 
sich die Krippe auch schon 
auf den bevorstehenden Um-
zug vor. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren, und 
die Vorfreude auf die neuen 
Räumlichkeiten ist bei Kin-
dern und Betreuern gleicher-
maßen groß. In der neuen 
Umgebung erwarten sie noch 

mehr Möglichkeiten zum 
Spielen und Lernen, sodass 
auch in Zukunft für Abwechs-
lung und Spaß gesorgt ist.

Ferienspaß im Kindergarten und der Kinderkrippe
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Volksschule St. Stefan im Rosental

Die Volksschule St. Stefan 
im Rosental ist Klima-

schule – das muss gefeiert 
werden! 
Im Laufe des Schuljah-
res beschäftigten sich die 
Schüler:innen in den ver-
schiedenen Schulstufen mit 
unterschiedlichen Themen, 
die in das Programm der 
Klima-Energie-Modellregion 
(KEM & KLAR) passten. Mo-
dellregionsmanager DI Josef 
Schweigler und seine Frau 
Alexandra begleiteten unser 
Jahresprojekt und unter-
stützten uns mit Rat und Tat.

Die Themenbereiche waren:
1. Schulstufe:	 Regionali-
tät und Nachhaltigkeit / Fahr 
nicht fort, kauf im Ort!
2. Schulstufe: 	 Erneuerba-
re Energie – woher kommt 
sie, wohin geht sie?
3. Schulstufe:	 Klimafitter 

Wald – Vegetation und Kli-
maänderungen
4. Schulstufe:	 E n e r g i e -
Schlaumeier werden zu Gärt-
nern.
Für die Vertiefungsgebiete 
wurden Expert:innen ein-
geladen, wie zum Beispiel 
„Waldbauer“ Engelbert Uller, 
der mit anderen Waldbauern 
gemeinsam mit den Kindern 
Lehrausgänge in jeder Jah-
reszeit durchführte und ihnen 
viel Interessantes über den 
Lebensraum Wald erzählte 
und begreiflich machte. 
Bei der Firma DiniTech waren 
die Kinder der 2. Klassen zu 
einem ganz außergewöhn-
lichen und unvergesslichen 
Projekttag rund um das The-
ma Energie eingeladen. 
Mit Mittelschullehrer Man-
fred Url backten die Kinder 
der 1. Klassen Weckerln aus 
Vulkanlandweizenmehl und 

genossen diese. 
Die Obstbaufamilie Gollner 
und die Gemüsebaufamilie 
Donnerer luden die Kinder 
zu einem Lehrausgang ein, 
erklärten ihnen ihre Arbeits-
weise und beantworteten 
alle Fragen der Kinder gerne 
– auch Kostproben durften 
nie fehlen. Auch DI Bernhard 
Hirschmann von der Nahwär-
meversorgung brachte sei-
ne Expertise ein und freute 
sich über den Besuch der 
Schüler:innen in der Heizan-
lage. 
In drei Modulen wurden die 
Viertklässler zu „Energie-
schlaumeiern“ ausgebildet 
– eine interessante Initiative 
der Energie Steiermark. An 
alle Unterstützer:innen und 
alle außerschulischen Fach-
leute sei ein herzliches Dan-
keschön gerichtet!
Die Klassenlehrerinnen bzw. 

der Klassenlehrer erarbeite-
ten mit ihren Schulkindern 
schließlich jeweils einen 
repräsentativen Beitrag zu 
ihrem Thema, und diese wur-
den im Rahmen des Projekt-
abschlussfestes am 3. Juni 
stolz präsentiert. 
Feste brauchen Gäste! Zahl-
reich und verlässlich kamen 
Eltern und Geschwister zu 
unserem Fest, und wenn 
auch der Platz etwas eng 
wurde, es war ein schönes 
gemeinsames Feiern. 

Vielen herzlichen Dank dafür!

Projektabschlussfest – Klimaschule
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Die Kinder der beiden 4. 
Klassen „segelten mit 

einem Boot“ auf die „Insel 
der Kinderrechte“ und lern-
ten diese in einem Workshop 
kennen. Vom Recht auf me-
dizinische Versorgung und 
Privatsphäre, dem Recht auf 

Spiel und Spaß für Kinder bis 
zum Recht auf Bildung und 
einem Dach über dem Kopf 
wurden alle Kinderrechte 
besprochen und erläutert – 
auch die Pflichten kamen 
nicht zu kurz! 

Kinderrechte

Dank der Leiterin der Öf-
fentlichen Bücherei,  

Dr. Therese Friedl, waren wir 
auch in diesem Schuljahr 
wieder zu einer Autorenle-
sung ins Gemeindezentrum  
eingeladen. 
Diesmal war die Kinderbuch-

autorin Ulrike Motschiunig zu 
Gast und begeisterte die Kin-
der fürs Lesen. Sie brachte 
den Schüler:innen lehrreiche 
und spannende Inhalte näher 
und untermalte die Texte mu-
sikalisch.

Autorenlesung

Volksschule St. Stefan im Rosental

Musikschule für elementare, mittlere & höhere 
Musikerziehung mit Öffentlichkeitsrecht
Schichenauerstraße 6, 8083 St. Stefan im Rosental
T: 03116 8368 | M: 0664 27 89 064 | E: musikschule@rosental.at

www.musikschule.rosental.at

AMTLICHE MITTEILUNG ZUGESTELLT DURCH ÖSTERREICHISCHE POST

St. Stefan im Rosental
Kirchbach-Zerlach
Jagerberg

EINSCHREIBUNG  
SCHULJAHR 2024 / 2025

FREITAG
20. September

jeweils um 16 bis 18 Uhr 
- St. Stefan im Rosental: Musikschule 

- Kirchbach: Gebäude der VS Kirchbach 
- Jagerberg: Gebäude der VS Jagerberg
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Alles begann 2018, als auf 
Wunsch der damaligen 

Schulsprecherin erstmals ein 
Getränkeautomat aufgestellt 
wurde. Zwar ohne Kosten, 
dafür auch ohne Mitsprache-
recht bei der Befüllung.
Nach vielen Diskussionen 
über die Sinnhaftigkeit die-
ser Getränke, brachten Eltern 
im Herbst 2023 den Stein ins 
Rollen. Eine zuckerreduzierte, 
gesündere Getränkeversor-
gung der Kinder wurde gefor-
dert.
Mit Alois Hadler (Fruchtsaft 
Hadler) und Manfred Koch 
(Egon7) konnten rasch zwei 
wichtige Mitstreiter für das 
Projekt gefunden werden. 
Nach Rücksprache mit dem 
Fruchtsafthersteller war klar, 
dass die Säfte ein neues Outfit 
bekommen sollen, also neue 
Getränkenamen und neuge-
staltete Etiketten. 

1. Namensfindung
Als erster Schritt hat ein Gre-
mium, bestehend aus den 
Klassensprecher:innen und 
deren Stellvertreter:innen, 
neue Namen gesucht. Per 

schulischer Umfrage fielen 
dann die Entscheidungen. 

2. Motivfindung
Danach konnte die Gestal-
tung der Flaschenetiketten 
erfolgen und alle durften ihre 
kreativen Vorschläge einbrin-
gen. Auch hier wurde durch 
eine Online-Umfrage unter 
allen Schüler:innen das end-
gültige Etikettenmotiv fixiert. 

3. Fertige Etiketten
Den finalen Schliff verpass-
ten Schüler:innen den Eti-
ketten im Unterrichtsfach 

„Digitale Grundbildung“, wo 
Getränkename, Bild und not-
wendige Informationen zu-
sammengefügt wurden. 

Somit steht einer Geträn-
keversorgung, die zuckerre-
duziert, gesünder und aus re-
gionalem und biologischem 
Anbau stammt, für das kom-
mende Schuljahr nichts mehr 
im Weg.
Wir danken Alois Hadler und 
Manfred Koch für die Ermög-
lichung dieses Projektes.

Text und Bilder: 
Dir. Walter Thier, BEd.

Schulprojekt „Die SAFTige Zukunft“

Das Schulprojekt 2023/2024 der Mittelschule stand unter dem Motto „Die SAFTige Zukunft - verwurzelt in unserer 
Region“. Ziel war es, einen stark zuckerreduzierten, regionalen Saft aus biologischem Anbau und somit ein gesünderes 
Getränk für die Schüler:innen im schuleigenen Getränkeautomaten anzubieten.

Motivfindung

Prozess über die Namensfindung der Getränke.
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Alle Schüler:innen des 
Schwerpunktfaches NA-

WEX-MINT legten am  7. Juni 
die Prüfung zum „Ökoprofit 
Umwelt- und Klima-Coach“ 
erfolgreich ab. Die Urkun-
den wurden von Sandra und 
Christoph Holzner feierlich 
überreicht. Die Zertifikate 
zeugen von einem beherzten 

Einsatz der Jugend für den 
Umweltschutz und das Kli-
ma. Herzliche Gratulation al-
len „Carbonmaniacs“ der 4.a 
und 4.b. Mit dem erweiterten 
Umweltbewusstsein sagen 
sie dem CO2 good bye!

Fotos und Text: Walter Riedl

Ökoprofit Umwelt- und Klima-Coach

Eine wunderschöne Woche 
am Meer verbrachten die 

vierten Klassen vom 16. bis 
zum 22. Juni in Fazana, Kroa-
tien. Der familienfreundliche 
Badeort liegt zwischen Rovinj 
und Pula auf der Halbinsel 
Istrien. 
Inmitten schattiger Ze-
dernbäume wohnten die 
Schüler:innen in modernen 
Mobile Homes mit Internet 
und Fernseher. Die Anlage 
„Bi Village“, die nur 400 Me-
ter vom Strand entfernt liegt, 
bietet eine tolle Infrastruk-
tur für Meereshungrige und 
Strandfreunde. Es konnten 
sämtliche sportliche Ein-
richtungen allabendlich für 
Fußball, Tischtennis, Tennis 
und Volleyball genutzt wer-
den. Jeden Morgen boten die 
Lehrer:innen Morgensport 

(Laufen, Yoga und Gymnas-
tik) an.
Der Aufenthalt war als 
Selbstversorger angelegt. So 
waren die Jugendlichen für 
ihr Frühstück und das Sna-
cken selbst verantwortlich. 
Das Schwimmen im Meer, 
das Schnorcheln, das Pad-
deln mit dem Stand Up Padd-
le Board, das Sonnen am 
Strand, das Chillen im Mobile 
Home – all das konnte ab-
wechselnd genossen wer-
den. Ein Bootsausflug mit der 
Umrundung der Insel Brijoni 
bildete mit dem Fischpick-
nick und hunderten Möwen 
einen weiteren Höhenpunkt. 
Der Besuch der Arena in Pula, 
eine Reise zu den Mond-
kratern „Copernicus“ und 
„Gassendi“, spannende Fuß-
ballspiele der Europameis-

terschaft und insgesamt drei 
Grillabende rundeten das ab-
wechslungsreiche Programm 
ab. Alle atmeten den Geist 
des Meeres ein. Schülerzi-
tate wie „Daran könnte ich 
mich gewöhnen.“ oder „Blei-
ben wir noch eine Woche!“ 
zeugen davon, dass sich alle 
sehr wohl gefühlt haben und 
die Klassengemeinschaft 
stark gefestigt wurde. Das 
gemeinsame Kochen und 
Abwaschen machte ebenso 

Spaß wie das „Inselleben“ 
auf der Terrasse des Mobile 
Homes. Ein herzliches Dan-
ke gilt besonders dem Lei-
ter der Veranstaltung, Herrn 
Ingo Zernig, der die Planung, 
Buchung, Versorgung und 
Abrechnung als „Fels in der 
Brandung“ erledigt hat.
„Wir sollten nicht von Inseln 
träumen, wir sollten bessere 
Boote bauen!“

Fotos und Text: Walter Riedl

Abschlusswoche der 4. Klassen
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Die letzte Schulwoche in 
den 3. Klassen startete 

mit dem zweitägigen Pro-
jekt „Jobs aus der Box“. Im 
Vordergrund standen Expe-
rimentieren, Ausprobieren, 
Gesprächstraining und Er-
fahrungen sammeln. Durch 
die abwechslungsreiche Ar-
beit mit den Boxen lernten 
die Schüler:innen verschie-
denste Berufsfelder ken-
nen. Auch die Möglichkeit, 
mit Expert:innen aus den 
Fachbereichen in Kontakt zu 

treten und diverse Arbeiten 
praktisch auszuführen, war 
eines von vielen Highlights 
an diesen Tagen. Besonders 
bedanken möchten wir uns 
bei Frau Edith Kohl (BFB) 
und bei den Vertreter:innen 
der folgenden Unternehmen: 
Billa AG, LKH Oststeiermark, 
Autohaus Uitz, Kiendler 
GmbH und Scheucher Holz-
industrie GmbH.

Fotos und Text: 
Daniela Felgitscher

Jobs aus der Box

Auch die Landeshaupt-
stadt hatte das Vergnü-

gen, von den ersten Klassen 
besucht zu werden.
So starteten am Mittwoch, 
dem 3. Juli, fünfundvierzig 
Schüler:innen mit dem Bus 
des SK Sturms in Richtung 
Graz, wo das erste Ziel der 
Grazer Schlossberg war. Vie-
le Stufen führten zum Uhr-
turm, danach gingen wir in 
den Rosengarten und zum 
Schluss düsten wir mit gro-
ßer Geschwindigkeit in der 

Schlossbergrutsche wieder 
nach unten.
Anschließend gab es eine 
spannende Fahrt mit der 
Straßenbahn zum Schloss 
Eggenberg, wo wir noch eine 
Rätselrallye lösten. 

Durch die Hitze und die An-
strengung schon recht müde, 
wurden wir vom Bus in Eg-
genberg abgeholt und sicher 
nach Hause gebracht.

Text und Bilder: Manfred Url

Graztag der 1. Klassen
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Der Kürbis ist nicht nur ein 
beliebtes Herbstgemüse, 

sondern auch ein wahres Su-
perfood, das zahlreiche ge-
sundheitliche Vorteile bietet. 
Seine leuchtend orange Far-
be verdankt der Kürbis dem 
hohen Gehalt an Beta-Caro-
tin, einer Vorstufe von Vitamin 
A. Dieses Vitamin spielt eine 
entscheidende Rolle für die 
Gesundheit der Augen, die 
Stärkung des Immunsystems 
und den Schutz der Haut vor 
schädlichen UV-Strahlen. 

Kürbis ist außerdem reich an 
Ballaststoffen, was die Ver-

dauung fördert und für ein 
langanhaltendes Sättigungs-
gefühl sorgt. Eine ballast-
stoffreiche Ernährung kann 
helfen, den Blutzuckerspie-
gel stabil zu halten und das 
Risiko für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen zu senken. Da-
rüber hinaus enthält Kürbis 
viele wichtige Nährstoffe wie 
Vitamin C, Kalium und Mag-
nesium. 

Ein weiterer Vorteil des Kür-
bisses ist sein niedriger Kalo-
riengehalt, was ihn zu einem 
idealen Nahrungsmittel für 
alle macht, die auf ihr Ge-

wicht achten möchten. Trotz 
seines süßen Geschmacks 
enthält Kürbis nur wenig Zu-
cker und ist daher auch für 
Diabetiker eine gute Wahl.

Kürbiskerne: Kleine Sa-
men, große Wirkung
Nicht zuletzt sind Kürbisker-
ne, die essbaren Samen des 
Kürbisses, eine wertvolle Er-
gänzung zur Ernährung. Sie 
sind reich an gesunden Fet-
ten, Proteinen und wichtigen 
Mineralstoffen wie Zink und 
Eisen. Zink stärkt das Im-
munsystem und fördert die 
Wundheilung, während Eisen 
für die Blutbildung unerläss-
lich ist.

Zusammengefasst ist der 
Kürbis ein nährstoffreiches, 
kalorienarmes Lebensmittel, 
das auf vielfältige Weise zur 
Gesundheit beiträgt. Ob in 
Suppen, als Ofengemüse, im 
Salat oder als Püree – Kürbis 
lässt sich in vielen verschie-
denen Gerichten genießen 
und sollte in keiner gesunden 
Ernährung fehlen.

Kürbis: Ein Herbst-Superfood 

Ausgangsposition:
Stehe aufrecht mit den  
Füßen hüftbreit auseinander.
Halte ein Handtuch in einer 
Hand.

Handpositionen:
Hebe einen Arm über den 
Kopf und lasse das Handtuch 
hinter deinen Rücken fallen. 
Der andere Arm greift hinter 
deinem Rücken nach oben 
und fasst das Handtuch von 
unten.

Dehnung:
Ziehe sanft mit dem oberen 
Arm am Handtuch, um den 
unteren Arm nach oben zu 
bewegen. Dadurch dehnst du 
die Schultern und den oberen 
Rücken.

Halten:
Halte die Dehnung etwa 20-
30 Sekunden, ohne Schmer-
zen zu verspüren. Wechsle 
dann die Seite und wiederho-
le die Übung.

Diese Übung ist ideal, um 
die Flexibilität und Mobilität 
der Schultern zu verbessern. 
Achte darauf, die Dehnung 
langsam und kontrolliert aus-
zuführen.

Schulterdehnung

Chat-Beratung
Online-Hilfe für die Seele

• täglich von 17:00 bis 21:00 Uhr
• anonym 
• kostenlos

Ein Angebot von 

bei psychosozialen Fragestellungen, Problemen und Krisen

www.promentesteiermark.at/hilfsangebote/chat-beratung

Live-Chat mit  
einer*einem unserer  
Berater*innen  
jetzt starten!
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Anfang August war es 
endlich soweit. Die vom 

Verein „Naturnahes St. 
Stefan/R.“ gestaltete Tafel 
zum Thema „Lebensraum 
Wiese“ konnte an ihrem 
Bestimmungsort entlang 
der Feldbacherstraße, auf 
der Wiese gegenüber der 
Einfahrt zur Sportplatzsied-
lung, aufgestellt werden.  
Darauf sind verschiedene Fo-
tos von heimischen Wiesen-
bewohnern zu sehen.

Neben den auffälligen Tag-
faltern, wie dem Schwalben-
schwanz oder dem Schach-
brett, sind Käfer, Libellen, 
Wildbiene und Heuschrecke 
zu bewundern, ebenso wie 
die zur Familie der Fang-
schrecken gehörige Gottes-
anbeterin, die hierzulande 
völlig zu Unrecht als giftig 
gilt. Sie lauert im Gras, durch 
ihre Färbung gut getarnt, auf 
vorbeikommende Insekten, 
die sie mit ihren Fangarmen 
blitzschnell ergreift. All diese 
Tiere gehören zur bei wei-
tem größten Tiergruppe, den 
Insekten, die aufgrund ihres 
Artenreichtums, ihrer schie-
ren Masse und vielfältigen 
Spezialisierungen Grundlage 
sind für ein funktionierendes 

Ökosystem. Sie sind unent-
behrlich als Nahrungsquelle 
für zahlreiche Arten, aber 
auch als Bestäuber für Nutz- 
und Wildpflanzen.  

Die Bedeutung von Wiesen 
für die Umwelt
Heute ist das Fehlen bun-
ter Wiesen für Alle augen-
scheinlich. Mit den Blumen, 
Kräutern und Gräsern sind 
auch jene Tiere aus unserer 
unmittelbaren Umgebung 
verschwunden, die diesen 
Lebensraum ehemals zahl-
reich bewohnt haben. Des-
halb freut es uns besonders, 
dass die früher einfach kurz 
gehaltene „Grünfläche“ in St. 
Stefan /R. schon das zweite 

Jahr wieder Wiese sein und 
wachsen und blühen darf. 
Wir hoffen, dass mit dem 
neuen Angebot an Lebens-
raum auch die Bewohner ver-
mehrt zurückkehren werden.  
Und mit Glück begegnen wir 
einmal einer Blindschleiche, 
die sich - wie jene auf einem 
der Tafelfotos – in dieser Um-
gebung wohl fühlt. 

Unsere Wiesentafel kann 
nur einen ganz kleinen Aus-
schnitt der Vielfalt einer le-
bendigen Wiese zeigen und 
die Auswahl der von uns 
selbst gemachten Fotos ist 
uns nicht leichtgefallen, gibt 
es doch so viele faszinieren-
de und schöne Lebewesen.  

Jedoch soll sie auf die Be-
deutung des bedrohten Le-
bensraums Wiese hinweisen.  

Unser Tafel- und Wiesenpro-
jekt wäre ohne die Hilfe ver-
schiedener Menschen nicht 
zustande gekommen. Danke 
an den Wiesenbesitzer Herrn 
Adolf Obendrauf, welcher 
Verständnis für unser Anlie-
gen hat. Danke an Michael 
Barnick, der die Aufstellung 
der Tafel übernommen hat 
sowie danke an Karin Buol 
für die grafische Gestaltung.
Danke an Alle, die uns bisher 
beim Mähen der Wiese ge-
holfen haben.

Kerstin Barnick-Braun

Bäume sind für Hermann Hesse Sinnbilder für Vergänglichkeit, aber auch für Wachstum und 
Fruchtbarkeit. Sie sind für ihn auch Spiegel der Jahreszeiten, der Landschaften und Umwelt-
bedingungen ihres Standorts.

GR Elisabeth Pfeiler

Buchtipp: Hermann Hesse: „Bäume“, Betrachtungen und Gedichte

Tafel „Lebensraum Wiese“
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Laut neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnis-

sen filtern Bäume nicht nur 
Kohlenstoffdioxid (CO2) aus 
der Luft, sondern auch Me-
than (CH4). 
Methan ist ein Gas, das in 
der Atmosphäre bis zu 40-
mal stärker als Treibhausgas 
wirkt als CO2. Mikroorganis-
men, die in der Rinde eines 
Baumes leben, scheinen da-
für verantwortlich zu sein, 
dass riesige Mengen an 
Methan aus der Atmosphäre 
entfernt werden. 
Zusätzlich filtert ein etwa 
20 Meter hoher Laubbaum 
ca.100 kg Staub pro Jahr aus 
der Luft. Der Staub wird an 
die Blätter gebunden, fließt 
mit dem Regen in den Boden 
ab und ist somit dauerhaft 
aus der Luft entnommen.
Der gleiche Baum produziert 

im Zuge der Fotosynthese 
jeden Tag Sauerstoff für bis 
zu 10 Menschen und bindet 
dabei CO2 in Form von Bio-
masse (Holz).
Es ist bekannt, dass die Stei-

ermark ein äußerst waldrei-
ches Bundesland ist und der 
Waldbestand nimmt weiter-
hin zu. Was allerdings fehlt, 
sind Bäume in der Stadt bzw. 
im Ortsgebiet.

Jeder weiß, wie wohltuend 
der Schatten eines Bau-
mes an heißen Sommer-
tagen sein kann. Ein einzi-
ger Baum kann durch die 
Verdunstung von Wasser 
die Leistung von 10 bis 15 
Klimaanlagen erbringen. 
Die Temperatur im Schatten 
eines großen Baumes kann 
um bis zu 10° C niedriger 
sein als die Umgebungstem-
peratur.

Es ist nicht das erste Mal, 
dass ich über Bäume schrei-
be, aber man kann nicht oft 

genug über den Wert, genauer 
gesagt über den ökologischen 
Wert, von Bäumen berichten. 

GR Elisabeth Pfeiler

Vom Wert der Bäume

BILDCREDIT: ORF.at

Einweg-E-Zigaretten boo-
men und vielen ist es gar 

nicht bewusst, dass in den 
E-Zigaretten- und Einweg- 
E-Zigaretten, die als E-Vapes 
verkauft werden, fix verbaute 
Lithium-Batterien oder Akkus 
enthalten sind. 
Mit den E-Zigaretten nimmt 
auch die Gefahr zu, dass sie 

fälschlicherweise im Rest-
müll entsorgt werden. Dies 
kann mitunter drastische Fol-
gen nach sich ziehen und be-
deutet eine Verschwendung 
von wertvollen Ressourcen 
und Rohstoffen, wie Alumini-
um, Kupfer und Lithium, die 
viel zu wertvoll für Wegwerf-
produkte sind.

Warum?
Wenn sie im öffentlichen 
Abfallkorb, Restmüllbehäl-
ter oder gelben Tonne/Sack 
entsorgt werden, können Li-
thium-Batterien oder wieder 

aufladbare Lithium-Ionen- 
Akkus bei mechanischer Be-
schädigung oder Überhitzung 
zu Bränden und Explosionen 
führen.
Solche Brände im Behälter 
bzw. in Sammelfahrzeugen 
oder in der Abfallbehand-
lungsanlage stellen eine 
enorme Gefahr dar.

ACHTUNG – brandgefähr-
lich!!
In der Natur verursachen 
achtlos weggeworfene 
Einweg-E-Zigaretten Verun-
reinigungen von Böden und 

Wasser und stellen auch eine 
Gefahr für die Tiere dar. So 
können Schwermetalle, Ni-
kotin und andere Chemikali-
en aus Batterien freigesetzt 
werden.

Wohin mit den verbrauch-
ten E-Zigaretten?

	◼ Altstoffsammelzentrum 
(ASZ)

	◼ Ressourcenpark Feld-
bach

	◼ Trafik

Nicht in den Restmüll!

Einweg – E-Zigaretten richtig entsorgen
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Die Innovationspreisträger im Steirischen Vulkanland. 
Der Einfallsreichtum in der Kulinarik, im Handwerk, im Bereich Energie und 

Soziales, aber auch Tourismus scheint grenzenlos.

VULKANLAND HOLT INNOVATIONEN 
VOR DEN VORHANG!

PR
EIS

 20
25

DIE PREISE 
JE KATEGORIE
1. Preis: 3.000 Euro
2. Preis: 1.000 Euro
3. Preis:    500 Euro IN

NO
VA

TIO
NS

13.500 EURO FÜR DIE INNOVATIVSTEN UMSETZUNGEN
IN DEN KATEGORIEN KULINARIK, HANDWERK/ENERGIE UND LEBENSKRAFT

IM RAHMEN DER WIRTSCHAFTSOFFENSIVE DER GEMEINDEN IM STEIRISCHEN VULKANLAND

EINREICHFRIST:
VON 16. SEPT. BIS 16. OKT. 2024 

ANTRAGSFORMULAR & INFO:
www.vulkanland.at/innovationspreis
Mail: info@vulkanland.at
Tel.: 03152-8380-12

Die Innovationskraft der Menschen im Stei-
rischen Vulkanland reißt auch nach mehr 
als 20 Jahren nicht ab. Der Vulkanland-

Innovationspreis feierte im Vorjahr ein 
doppeltes Jubiläum. Zum 
20-Jahr-Jubiläum wurde 
gleichzeitig die 1000er-
Marke an Einreichungen in 
den drei ausgeschriebenen 
Kategorien geknackt. Der 
Innovationspreis des Steiri-
schen Vulkanlandes ist einer 
der höchstdotierten steiri-
schen Wirtschaftspreise. Um-
gesetzte Projekte in den Be-
reichen Kulinarik, Handwerk 
(inkl. Energie), Menschlichkeit 
und Tourismus werden ausge-
zeichnet. Die Region holt so die 
Innovationskraft der Menschen im Vulkanland 
vor den Vorhang. Geknüpft an die festgeschrie-

bene Vision, bis 2040 die lebenswerteste Region 
Europas zu sein, ist der Vulkanland-Innovations-

preis eines der wichtigsten Instrumente 
für den Regionalentwicklungsprozess 
bzw. den regionalen Fortschritt. So 
kommt das Steirische Vulkanland sei-

ner Vision Jahr für Jahr näher.  
Mit insgesamt mehr als 13.500 Euro 
werden die besten Innovationen 
prämiert. Ob Betriebe oder  
Gründerinnen und Gründer, 
Private oder Vereine – mit-
machen können alle, die im 

Vulkanland beheimatet 
sind. Einreichen zahlt 
sich aus. Die Erfolgs-
quote beim Innova-

tionspreis kann sich sehen 
lassen. Ein Tipp: Kooperationen 
beeindrucken die Jury ganz 
besonders.

16. OKTOBER
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Verkehrssicherheit ist auch in 
unserer Gemeinde ein wich-
tiges Thema. Viele verschie-
dene Verkehrsteilnehmer, 
ob mit Fahrrad, E-Bikes, E-
Scooter, PKWs, LKWs, Busse 
und auch Fußgänger treffen 
aufeinander. 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit oft 
ignoriert wird. Die Gründe 
hierfür sind verschieden. Ge-
rade bei 30km/h-Beschrän-
kungen wird die Wichtigkeit 
dafür sehr unterschätzt. 
Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindig-
keitslimits. Dies zeigt sich 
auch in der Unfallstatistik!

In den Vorjahren ereigneten 
sich mehr als die Hälfte aller 
Verkehrsunfälle im Ortsge-
biet. In zwei Drittel der Unfälle 
ist mindestens ein Pkw betei-
ligt. Die Anzahl der schwer-
verletzten Radfahrer:innen 
hat sich in den letzten 10 
Jahren beinahe verdoppelt. 
Ebenso steigen wieder die 
Fußgänger-Unfälle. Nicht an-
gepasste Geschwindigkeit im 
Ortsgebiet spielt dabei eine 
große Rolle!

Langsam lohnt sich!
Durch ein geringeres Tempo 
im Ortsgebiet werden nicht 
nur Unfälle verhindert, son-
dern auch die Lebens- und 

Wohnqualität erhöht. Die Si-
cherheit für Fußgänger:innen 
und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu 
fahren und zu Fuß zu gehen. 
Gründe für eine reduzierte 
Geschwindigkeit gibt es so-
mit viele! 

Wussten Sie schon…
...dass bei einem Zusam-
menprall mit einem 50km/h 
fahrenden Pkw der Fuß-
gänger das 5-fache Risiko 
hat, getötet werden, als bei 
einer Geschwindigkeit von  
30 km/h.

Verkehrssicherheit: Achtsam bleiben!

Die Beseitigung von Ästen, 
Sträuchern und Bäumen 

entlang der Gemeindestra-
ßen ist ein häufig diskutiertes 
Thema, da überragende Ast-
Teile oftmals in den Licht-
raum von Gemeindestraßen 
ragen. In diesem Zusammen-
hang spielt insbesondere 
die Straßenverkehrsordnung 

(StVO) eine große Rolle. Ge-
mäß der geltenden Straßen-
verkehrsordnung ist es somit 
die Pflicht aller Grundstücks-
eigentümer, sicherzustellen, 
dass keine Gefahr durch 
überragende Äste entsteht. 
Diese Regelung dient dem 
Schutz der Verkehrsteilneh-
mer vor Unfällen und Schä-
den an Fahrzeugen und soll 
eine Beeinträchtigung der 
Verkehrssicherheit durch den 
Mangel an freier Sicht ver-
hindern. Auch Gegenstände 
(wie ausragende Äste oder 
überhängende Hecken), die 
seitlich der Fahrbahn den 
Fußgängerverkehr auf Geh-
steigen oder Straßenban-
ketten behindern, können 

für Verkehrsteilnehmer eine 
mögliche Gefahrenquelle 
darstellen und sollten daher 
entfernt werden. 

Regelmäßige Pflege und 
Kontrolle erforderlich 
Die Einhaltung der StVO 
erfordert die regelmäßige 
Pflege und Kontrolle des Be-
reiches entlang der Straßen 
durch die Gemeindebürger. 
Ein Überhang von Ästen kann 
nicht nur Sichtbehinderungen 
verursachen, sondern auch 
zu Kollisionen mit Fahrzeu-
gen führen, was insbesonde-
re bei größeren Fahrzeugen 
wie Bussen, Müllautos oder 
Winterdiensten problema-
tisch sein kann. Überdies 

wird dadurch verhindert, 
dass Grundeigentümer bei 
allfälligen Beschädigungen 
an Fahrzeugen verantwort-
lich gemacht werden können.

Mitwirkung aller 
Bürgerinnen und Bürger ist 
erforderlich 
Es ist wichtig, dass alle Bür-
gerinnen und Bürger ihren 
Beitrag zur Verkehrssicher-
heit leisten, indem sie ihrer 
Beseitigungspflicht von Ästen 
entlang der Straßen nach-
kommen. Dies trägt zu einer 
gefahrlosen Benützung der 
Gemeindestraßen, Wege und 
Gehsteige bei und ist in unser 
aller Interesse.
Quelle: Gemeindebund

Äste und Sträucher an Straßen



58 Information | Bürgerservice

Jede einzelne Blutspende rettet ganz aktiv und auf 
direktem Weg Leben. Lebensrettendes Blut kann in 
nur einer halben Stunde gespendet werden.

Haben Sie eine halbe Stunde Zeit?
Freitag, 25. Oktober 2024 von 15 bis 19 Uhr 
in der Rosenhalle, Schichenauerstraße 6

Retten Sie Leben, spenden Sie Blut!   www.blut.at

Unter dem steirischen Portal - www.ordinationen.st – finden sich Informationen zu den derzeit geöffneten Arzt-
Ordinationen in Ihrer Nähe. Unter "Arztsuche" finden Sie sämtliche Öffnungszeiten (auch über die am Samstag, Sonntag 
und Feiertag geöffneten Ordinationen), die Adresse und  weiterführende Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt. 

Gesundheitstelefon 1450
Rufen Sie das Gesundheitstelefon 1450 - wenn's akut weh tut! 
Sollte sich Ihr Problem als akut herausstellen, wird der Rettungsdienst (Rufnummer 144) geschickt. 

Zahnärzte – Infos zum zahnärztlichen Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
(Samstag, Sonntag und Feiertag 10-12 Uhr) unter 0316 818111

Welcher Arzt hat für mich geöffnet? 

		
Bereitschaftsdienst der Amtstierärzte

09.09.2024 - 16.09.2024	 Mag. Reinhold Novosel T: 0676 866 406 24 

16.09.2024 - 23.09.2024	 Mag. Christiane Kleinschuster T: 0676 866 406 56

23.09.2024 - 30.09.2024	 Ing. Mag. Ingo Stumpf T: 0676 866 404 02

Wenn der Amtstierarzt NICHT erreichbar ist, bitte die Landeswarnzentrale anrufen! – Tel. 0316 877-77

18.09. - 24.09. Stiefingtal Apotheke Heiligenkreuz/W.
25.09. - 01.10. Rosen-Apotheke St. Stefan im Rosental
02.10. - 08.10. Hügelland Apotheke Kirchbach-Zerlach
09.10. - 15.10. Stiefingtal Apotheke Heiligenkreuz/W.
16.10. - 22.10. Rosen-Apotheke St. Stefan im Rosental
23.10. - 29.10. Hügelland Apotheke Kirchbach-Zerlach
30.10. - 05.11. Stiefingtal Apotheke Heiligenkreuz/W.
06.11. - 12.11. Rosen-Apotheke St. Stefan im Rosental
13.11. - 19.11. Hügelland Apotheke Kirchbach-Zerlach
20.11. - 26.11. Stiefingtal Apotheke Heiligenkreuz/W.
27.11. - 03.12. Rosen-Apotheke St. Stefan im Rosental

Dienstwechsel: mittwochs, 8 Uhr   
www.apothekenindex.at
Rosenapotheke St. Stefan im Rosental: 03116 8344
Hügelland Apotheke Kirchbach-Zerlach: 03116 2288
Siefingtalapotheke Heiligenkreuz: 03134 2179

Apotheken-Bereitschaft

Wohnung Nr. 1 | EG
Wohnfläche:	 88,04 m² 
mtl. Miete:	  521,04 €
mtl. Betriebsk.:	 230,00 €

Die Wohnung besteht aus 
zwei Zimmern, Wohnzim-
mer, Küche, Bad, WC und 
Abstellraum. 
Weiters ist eine  
PKW-Garage vorhanden.

Freie Gemeindewohnung 
in Trössengraben

Interessenten können sich im Gemeindeamt melden. 
Amtsleiter Josef Krisper, 03116 8303 22

Die Marktgemeinde St. Stefan im Rosental bietet ab sofort 
eine Wohnung in Trössengraben zur Vermietung an.



Information | Bürgerservice 59Information  | Bürgerservice

Österreichische 
Gesundheitskasse, 
Ringstraße 25, Feldbach 

17. September, 22. Okto-
ber und 19. November
von 11 -13 Uhr

Die Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt 
berät in allen Fragen nach
Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten.

Sprechtage AUVA

FABRO, 
Feldbacherstraße 12, 
8083 St. Stefan im Rosental

Donnerstags von 18 Uhr 
bis 20 Uhr oder nach 
Vereinbarung.

T: 0680 303 06 20
www.familienberatung-fabro.at

Kinderbetreuung gesucht?

Freie Plätze bei MIKADO-
Tagesmutter Renate 
Lamprecht, St. Stefan

Infos: 03152 5809 oder 
feldbach@tagesmuetter.co.at

Sym
bolbild, AdobeStock

Vor Einreichung eines Bauvorhabens muss jeder Bau-
werber an einer verpflichtenden Bau- und Gestaltungs-
beratung teilnehmen. Benötigt wird eine Planskizze mit 
Grundrissen, Ansichten und Schnitt. 

Termine: 17. September, 22. Oktober und 19. November

Die Anmeldung zur Beratung muss mindestens eine  
Woche vorher unter 03116 8303 11 erfolgen. 

Wirtschaftskammer Feldbach 
jeweils von 8 - 13:30 Uhr
19. Oktober und 6. November 2024

Landwirtschaftskammer Feldbach 
jeweils von 8 - 13:30 Uhr
18. September, 2. Oktober, 23. Oktober, 30. Oktober, 
20. November und 27. November 2024

Marktgemeindeamt Kirchbach
jeweils von 8 - 12 Uhr
4. Oktober und 29. November 2024

Für Ersthundebesitzer ist die Erbringung eines "Hundekun-
denachweises" Pflicht. Personen, die in den letzten fünf 
Jahren einen Hund hatten, sind ausgenommen. 

Frist: Innerhalb eines Jahres ab Anschaffung des Hundes. 
Termin: 20. September 2024, 14 - 18 Uhr
Kursort: Hundekundetrainings- und Betreuungszentrum
Hödl, Unterweißenbach 213, 8330 Feldbach

Die Anmeldung zum Kurs bzw. die Bezahlung der Kurskos-
ten hat bis spätestens 5 Tage vor dem Kurstermin in der BH 
Südoststeiermark unter 03152 2511 263 zu erfolgen. 

Hundekundeseminar

Beratungszentrum für  
Menschen mit Behinderung
Oedter Straße 1,  
8330 Feldbach
T: 0676 866 60 780

Öffnungszeiten:  
dienstags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr 
mittwochs  
von 14 bis 17 Uhr

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung 

Sprechtag des Kriegsopfer- 
und Behindertenverbandes
Kostenlose Beratung für Men-
schen mit Behinderung und 
deren Angehörige.

Bezirkshauptmannschaft
Bismarkstraße 11-13 
8330 Feldbach

24. September, 29. Oktober, 
26. November 2024

von 11 bis 13 Uhr

Beratung f. Menschen mit BehinderungSVS-Beratungstage

Bau- und Gestaltungsberatung

Information - Beratung - Unterstützung
8330 Feldbach, Oedter Straße 1

Beratungszeiten: 
Mo, Mi, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.
T: 0316 877 7481

Pflegedrehscheibe Südoststeiermark

Familienberatung

Sie haben Fragen zur 
Pension, zur Rehabilitation, 
zum Pflegegeld oder zur 
Gesundheitsvorsorge Aktiv?

Vereinbaren Sie telefonisch 
einen Termin in Ihrer Region: 
Serviceline: 05 03 03-34 170
Alle Sprechtagsorte
www.pv.at/sprechtage

Die PV ist erreichbar: 
MO - MI: 7-15:30 Uhr, 
DO: 7-18 Uhr u. FR: 7-15 Uhr

PensionsversicherungKinderbetreuung

Wo? Psychosoziales Zentrum, 8330 Bindergasse 5, 2. Stock
Wann? Donnerstags – 14-tägig.
Anmeldung bitte per E-Mail: long-covid.so@outlook.com

Selbsthilfegruppe für Long-Covid-Betroffene



 

 

 

Veranstaltungen St. Stefan im Rosental

SEPTEMBER 2024 OKTOBER 2024 NOVEMBER 2024

Eltern-Kind-Gruppe
18. September, 2. Oktober, 
16. Oktober, 30. Oktober, 
13. November, 27. November 
und 11. Dezember 
jeweils von 9 - 11 Uhr im 
Feuerwehrhaus St. Stefan im Rosental

Sonntag, 13. Oktober 
25 Jahre Stallgreanecho + die 3 Bradler  
10 Uhr Frühschoppen, 
Buschenschank Nagl - Hiebaum

Sonntag, 20. Oktober
Wandertag der FF Glojach
Start: 9 Uhr Rüsthaus FF Glojach

Montag, 21. Oktober 
Eltern-Kind-Bildung -
Kinder in der Trotzphase
Vortrag mit Theresia Lesiak-Schwab
19 Uhr, Gemeindezentrum 2. OG

Mittwoch, 23. Oktober  
Initiative Digitale Kompetenzen
Schulung "Internet wir kommen" 
9 Uhr, Gemeindezentrum 2. OG

Freitag, 25. Oktober
Blutspenden
15 bis 19 Uhr, Rosenhalle

Freitag, 25. Oktober
Gottesdienst zum Nationalfeiertag
19 Uhr, Pfarrkirche St. Stefan
anschließend Flaggenparade vor dem 
Gemeindezentrum

Freitag, 25. Oktober
Vortrag zum Nationalfeiertag
mit Roman Schmidt
20 Uhr, Sitzungssaal Gemeindeamt

NOVEMBER 2024

Sonntag, 10. November
art-Rose – Kulturtage
10 Uhr Frühschoppen, Rosenhalle

Dienstag, 12. November  
Eltern-Kind-Bildung - Wenn Papa und 
Mama kompliziert werden  
Vortrag mit Mag.a Martina Derbuch-Samek 
19 Uhr, Gemeindezentrum, 2. OG

Samstag, 16. November
Weihnachtsbasteln 
mit dem Familienkreis
15 Uhr, Pfarrzentrum 

Samstag, 16. November
Bockbieranstich 
TUS DiniTech St. Stefan im Rosental
19 Uhr, Rosenhalle

Dienstag, 19. November
Eltern-Kind-Bildung - Ernährung von 
ein- bis dreijährigen Kindern
17:30 Uhr, Gemeindezentrum, 2. OG

Samstag, 23. November
Buchausstellung der 
Öffentlichen Bücherei
18 Uhr, Pfarrzentrum

Sonntag, 24. November 
Landtagswahl

Sonntag, 24. November
Buchausstellung der 
Öffentlichen Bücherei
9 Uhr, Pfarrzentrum

Sonntag, 24. November
Seniorenball
11 Uhr, Rosenhalle

Samstag, 30. November
Lichterfest
9 Uhr, Tageswerkstätte Stephanus

Samstag, 30. November
Glühweinstand
TC St. Stefan im Rosental
17 Uhr, Marktplatz 

Samstag, 30. November
Weihnachtskonzert der Marktmusik
19 Uhr, Rosenhalle

DEZEMBER 2024

Sonntag, 1. Dezember
Nikolausmarkt des ÖAAB St. Stefan
13 Uhr, Vorplatz Gemeindezentrum

Sonntag, 1. Dezember
Weihnachtskonzert der Marktmusik
17 Uhr, Rosenhalle

Samstag, 7. Dezember
Adventkonzert Projekt:CHOR
17 Uhr, Pfarrkirche

Seniorentreff
25. September, 16. Oktober, 
6. November und 27. November 
jeweils von 14 bis 17 Uhr im 
2. OG des Gemeindezentrums

Freitag, 20. September
Musikschule - Einschreibung für das 
Schuljahr 2024/25
16 bis 18 Uhr, Musikschule

Sonntag, 22. September  
Familienwandertag
ÖVP St. Stefan im Rosental
Start: 9 - 11 Uhr, Rosenhalle

Sonntag, 22. September
Steirische Stifts- und Schloss- 
konzerte - "Romantische Klarinette" 
Musik von Weber, Schubert...
17 Uhr, Rosenhalle

Montag, 23. September 
Eltern-Kind-Bildung - Natürliche Haus-
mittel bei Schnupfen, Husten & Co
Vortrag mit Christine Schwarzenberger
19 Uhr, Gemeindezentrum, 2. OG 

Sonntag, 29. September
Nationalratswahl

OKTOBER 2024

Dienstag, 1. Oktober
Eltern-Kind-Bildung
Kinder fürs Leben stärken 
Vortrag mit Mag.a Manuela M. Pfeffer
19 Uhr, Gemeindezentrum, 2. OG 

Samstag, 5. Oktober
"Alktoberfest" Novelle

Sonntag, 6. Oktober
Kastanienbraten, Grillen und 
Feuerlöscherüberprüfung
11 Uhr, Rüsthaus FF Aschau

Freitag, 11. Oktober
Wayne Darling Trio - Jazz in St. Stefan
VVK: € 12,00 AK: € 15,00
19:30 Uhr, Rosenhalle

Samstag, 12. Oktober  
Kabarett „Der seltsame Fall des 
Benedikt Mitmannsgruber“  
Karten über oeticket erhältlich.
17:30 Uhr, Rosenhalle

Sonntag, 13. Oktober  
Stocksport Weitenbewerbe 
9 Uhr, Rosenhalle

Lies die  
Gemeindezeitung 
auch online!


